
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1900

38 (15.2.1900) Mittagausgabe



MvrkNktjk Zeitung Kaoeuß.Erscheint tlial' ch 2 WMcrgcrusgcibe
«»»etzikie« :

Mrftl und £ «tnmftra #* Eck«
nächst bcr Kaiserstraße .

ssfva
Lrlef- u -Telegramm -Adressn
« ädische Presse" ,KarWruh «,

000,000
000,000

199,990

453,300 :
323,600 ; k
287.314 z-

2 .040 !

475,650
295,183
50,000

116,896
177,654
KK430

782,06019e

3Sn«»:
5» Berlage abgeboktr
50 Pf «. monatlich.

Riti in» Hau» gelieserd
A ^eteljShrttch: M . 1 .80 .
PnStrilrtS durch di« Post
tizogen obne

Zustellgebühr
!

Frei iu» Hau» M. L—«

Gin^ lne Nummern 5 Pf.
jvoppelnummern 16 Pf,

tu P «titr. il. so Vf «.
Moktl ^ tnreinen billiger)

ri. Nellomereile 50 Pf.

Henerak-Anzeiger der HteftdenzstadL Kartsnche und des Hroßy. Aaden.
_ ' Unabhängige und gelefrnste Tageszeitttttg in Karlsruhe.

Wöchentlich 2 Nrn . „Karlsruher Nnterhaltungsblatt ". monatlich 2 Rrn . „Courier, Auzeiger für Laudwirlh»
IlHIlvH ♦ schast, Garten-, Obst- und Weinbau , monatlich mehrere „BerloosnngSlisten ", jährlich 1 Wandkalender,

1 Sommer- und 1 Winter -Fahrplanbnch, sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich 12 bis 82 Seiten. Weitaus größte Abonnenlenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungei «.

Eigenthu« und Berlag SM
F . Thier, «»»«» .

BerantmorÜich
x den politischen , KitfcB»
llteuden und lokalen Th«

Albert Herzeg ,
für de» Anzelgen-Thekl
A . RinderSpacher ,

ftmmtlich in Karttruh »

« «»« tiensbrmk .

AolarieT fcftf . A » jvW

22 .656EA

Zn Karlsruhe und K« e
, e» « n , über

12000
Abo -ruentew .

« r. 38. Post -ZeitiingSlist « 818. Karlsruhe, Donnerstag de» 15. Februar 1900 . Telephon-Nr . 36, 16 « Zahrgang .

’edit .

47,120 ff
>34,670
» 0,329 A
85,078 54

177,1981 *
ibank

868»

313».14.14

Luisenstr.
, 86.
>/, Uhr:
IttlilNg.
zuerst dar
ine schuf",
tritt 10 Pf .
. « III.
düng,
gster DiS -
sti » g Anf-

2164
Hebamme
rnbe .

lfen
»erhnnd

SdSä
;- tock.

»tscher
m um»
. stadt»
ellung.

8918
Fels.
h «.
15 . » pril
uä guter
iw«. 3«
karlßruhe,

3895.3.1

er.
acht bi»
Bauplatz

ittet man
Spedition
N. 2.1
«chkuudig ,
«, beste«
Heid. An»
telluug ,
ten unter
er . Bad.

lt . sucht
Ils Tag -
traßr 34,

3860

•in ,
dauernde
8901m
-esse".
. Sä
er ist, »
parterre .

recht»,
an «ine«

»» ver-
3883

S7NÄ
uit po«
möÜirt .
i vev -
WM

vadischer Landtag.
2 . Kammer .

A Karlsruhe , 13. Febr.
31 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete 3/10 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Staatsmmister Nolk und Regierungs -

dmmissäre .
Tagesordnung : Berathung über den Gcsetzesvorschlag der Abg .

Wacker und Genossen , Einführung resp . Zulassung von
Orden und ordensähnlichen Kongregationen in
Laden betr .

Sekretär Köhler zeigte die neuen Eingaben , Petitionen , an .
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mittheilungen , woraus

in die Tagesordnung eingetreten wurde .
Das Wort erhielt zunächst
Abg . Wacker (Centr .) : Dieser Gegenstand , mit dem wir uns heute

beschäftigen, ist ein alter Bekannter dieses Hauses . Seine Vorgeschichte
ist eine sehr lange und man darf sagen , sie datirt zurück in die Zeit , in
der die Markgrafschaft Baden an die Herrschaft Baden -Durlach über -,

gegangen ist. Unser Gesetzesvorschlag lautet : „Der § 11 des Gesetzes
vom 9. Oktober 1860 , die rechtliche Stellung der Kirchen und kirchlichen
Vereine im Staate betreffend erhält folgende Fassung : Religiöse Orden
und ordensähnliche Kongregationen sind im Großherzogthum zugelaffen .
Von der Errichtung einer einzelnen Anstalt ist der Staatsregierung An¬
zeige zu erstatten ." In der Begründung zu dem Anträge wird aus¬
geführt : Dieser Gesetzesvorschlag ist der Kammer wiederholt unterbreitet
und in der letzten Tagung auch mit Stimmenmehrheit angenommen wor¬
den. Da die übrigen Faktoren der Gesetzgebung ihre Zustimmung ver -

K , konnte der Antrag dieses Hauses nicht Gesetzeskraft erlangen.
intrag will nicht sowohl uneingeschränkte Zulassung der Orden , ohne

daß die Staatsgewalt irgendwie mitzusprechen hätte , wie man aus seinem
Wortlaute schließen könnte , als vielmehr thatsächliche Zulassung von
Männerordcn . Orden und Kongregationen sind Einrichtungen der
Kirche, ohne welche sie ihr Leben nicht voll entfalten kann . Die thatsäch¬
liche Behandlung der Frage der Männerorden in Baden steht darum nicht
im Einklang mit dem Gesetze vom 9 . Oktober 1860 , welcher die Freiheit
und Selbständigkeit der Kirche in der Regelung ihrer eigenen Angelegen¬
heiten grundsätzlich gewährleisten will . Sie schafft aber auch einen förm¬
lichen Ausnahmezustand für Baden . Wenn auch nirgends unein -
geschränlte Freiheit der Orden besteht, so find anderwärts Männerorden
doch thatsächlich zugelasien und können ihre Wirksamkeit entfalten . Das
gleiche für Baden zu erzielen , ist die eigentliche Tendenz des Antrages .
Wird derselbe angenommen und in Gesetzesform gekleidet so ist nicht
zu besorgen , daß irgend welche Rechte verletzt oder irgend welche Interessen
gefährdet werden . Wie schon gesagt , hat der Antrag eine Vorgeschichte
m engerm Sinn , bi » in die Zeit Vikani ' s , der dir Freiheit der Orden
verlangte . Wir werden , trotzdem wir noch keinen Erfolg zu verzeichnen
haben, mit diesen Anträgen wieder kommen, bis die Regierung den An¬
trägen der legitimen kirchlichen Autorität entspricht . Unser Antrag hat
keinen agitatorischen Charakter . Seine Tendenz geht dahin , eine Streit¬
frage aus der Welt zu schaffen , die schon lange keine Streitfrage mehr
sein sollte. ES ist verletzend, wenn gesagt wird , wir verfolgten mit dem
Anträge agitatorische Zwecke . Das thun wir nicht . Die Frage hat aber
auch keinen politischen Charakter , sie ist eine rein religiöse , eine rein
kirchliche Angelegenheit . Sie ist eine Frag « deS Rechts der katholischen
Kirche und darf nicht unter dem Gesichtspunkte des Bedürfnisses be¬
trachtet werden . Wenn die Regierung nur einigermaßen geneigt wäre ,
den Wünschen der kirchlichen Autorität im Rahmen de» Gesetzes vom
Jahre 1860 zu entsprechen , hätten wir keine Ordensfrage . Ick bitte das
Hau», unserem Anträge zuzustimmen . (Beifall im Centrum .)

Abg . Obkircher (natl .) : Die Frage , die un » heute beschäftigt ,
ist ein Stück von jenem Streit zwischen Königthum und Priesterthum ,
der weltlichen und kirchlichen Macht , einer vorwärts blickenden liberalen
Anschauung und rückwart » gerichteten Bestrebungen (Oho ! im Ccntrum .)
E» handelt sich mit dem Antrag « nicht darum , einige Kapuziner und Bene¬

diktiner zuzulassen , die dann bei uns ein beschauliches Dasein führen , son¬
dern darum , ob bei unseren wirihschaftlichen und politischen schwierigen
Zeitläufen noch Elemente zu uns kommen sollen , welche die Schwierigkeit
noch erhöhen (Widerspruch im Centrum . ) Wenn ich mich streng an den
Wortlaut des Antrages Wacker halte , so muß ich mich fragen wie soll
das Verhältniß der Staatsgewalt zu den Orden werden . Redner ging
des Näheren auf die in Betracht kommenden rechtlichen Bestimmungen
ein und bemerkte, daß unsere gesetzlichen Bestimmungen der freien unge¬
hinderten Zulassung der Orden entgegenstehe. Würde der Antrag
Wacker zum Gesetze erhoben , so würden Orden zugelaffen , deren Mitglieder
sich Alles entäutzerten und nur vom Bettel leben. Solche Orden sind
aber gesetzlich unzulässig ; sie würden auch eine nachtheiliac Wirkung auf
gewisse Kreise unserer Bevölkerung ausüben . Andere Orden streben dar¬
nach große Besitzthiimer anzuhaufen . Die Wirthschaftsbedingungen
ganzer Länderstriche stnd durch solche Orden in nachtheiliger Weise geän¬
dert worden . Andere Orden machen sich die Bekämpfung deS Protestan¬
tismus zur Aufgabe . Das kann in einem Lande , in dem die Konfes¬
sionen friedlich nebeneinander leben, nicht geduldet werden . Wenn der
Staat im eigenen Hause Herr bleiben will , dann kann er die uneinge¬
schränkte Zulassung der Orden nicht gestatten . Der Antrag Wacker ist
unvereinbar mit den Rechten des Staates . Der Rechtszustand , der bei
uns besteht, ist der der anderen Bundesstaaten . Als Grund der Zulass¬
ung der Orden wird angeführt , daß nach dem Gesetze vom , Jahre 1860
die Klöster zugelassen werden müßten . Das ist nicht richtig .

'
Hätte man

das beabsichtigt , wäre der Wortlaut des Gesetzes ein anderer geworden .
Eine Beunruhigung wegen Nichtzulassung der Orden besteht in unserer
Bevölkerung nicht . Wenn solche da und dort aber vorhanden sein sollte ,
so ist sie nicht aus dem Volke herausgekommen , sondern künstlich in das¬
selbe hineingetragen worden . Man beruft sich bei der Zulassung der
Orden auf die Freiheit . Man fordert Freiheit für die, welche sich selbst
ihrer,Freiheit begeben haben und für die welche da , wo sie herrschen , keine
Freiheit kennen, lieber dem Rechte Einzelner steht das Recht der Allge¬
meinheit und dieses Recht fordert , daß da , wo die Konfessionen neben¬
einander leben , nicht Organismen zugelaffen werden , die nicht in den
Rahmen unseres Landes passen. Die Thätigkeit der Ordcnslcute aus
dem Gebiete der gemischten Ehe ist bekannt und man weiß auch , welchen
Schaden diese Thätigkeit angcrichtet hat . Es drohen uns in wirthschaft -
licher , konfessioneller und politischer Beziehung durch die Zulassung von
Orden Gefahren und deshalb erkenne ich die Haltung , die die Regierung
bisher in dieser Frage eingenommen hat , an . (Beifall bei den National¬
liberalen .)

Präsident Gönner theilte mit , daß ein Antrag der Abgg .
Zehnter , Wacker und Heimburger eingekommen sei , lautend : „ Für den
Fall , daß der von den Abgeordneten Wacker und Genossen eingebrachte
Gesetzesentwurf nicht die Zustimmung der gesetzgebenden Faktoren findet ,
erklärt die Zweite Kammer , daß sie die Streitfrage in Betreff der
Männerorden - Niederlaffungen im Jntcrsse der Förderung des politischen
Friedens beseitgt wünscht und demgemäß nichts dagegen einzuwenden hat ,
wenn die Großh . Regierung von der nach Par . 11 des Gesetzes vom 9 .
Oktober 1860 zustehenden Besugttiß , Männerklöster zuzulassen , Gebrauch
macht ."

Abg . Fieser (natl .) : Auf dem letzten Landtage habe ich Namens
meiner Fraktion in dieser Angelegenheit eine Erklärung abgegeben , die ich
heute wiederholen will . Wir sind gegen die Zulassung aus den früher
schon kundgegebenen Gründen . Die Zulassung der Orden ist ein unver¬
äußerliches Recht der Regierung . Die Zulassung der Orden wäre zu
billigen , wenn sie das Bcdürfniß der Seelsorge bedingte , wenn voller
Friede zwischen Staat und Kirche zu erwarten und keine Störung des
konfessionellen Friedens zu befürchten ist. Diese Voraussetzungen sind
aber nicht gegeben. Da es sich bei den Anträgen um den Kampf zwischen
Hierarchie und Staat , um die Unterordnung des Staates unter die ka¬
tholische Kirche handelt , können wir nicht für den Antrag Wacker und
Genossen stimmen .

Abg . Müller (natl .) : Ich bin insofern gegen den Antrag
Wacker, da ich wünsche, daß im Staatsintereffe der Par . 11 des Gesetzes
aufrecht erhalten bleibt . Ich habe aber nichts dagegen , wenn an cm *
zelnen Orten rn Wallfahrstagen Männerorden zugelassen werden .

Abg . Zehnter (Centr .). begründet kurz seinen Antrag . Die Zw»

laffung der Orden und ihrer Wirksamkeit ist am besten möglich durch oi«
Thätigkeit der Orden in den deutschen Bundesstaaten , in denen sie zu»
gelassen stnd . Dort weiß man nicht» von den Mißständen von denen
der Abg . Obkircher gesprochen hat . Die Regierung soll bei der Zu »
lassung der Orden mitsprechen und wir sind schon zufrieden , lvenn die
Regierung von ihrem Rechte der Zulassung Gebrauch macht .

Abg . Heimburger (B .-P .) : Wie auf dem letzten Landtage , st
kann ich auch heute wieder erklären : Als Gegner jeglicher Ausnahmegesetze
halten wir die derzeitige Regelung der Ordensfrage unvereinbar mit de«
demokratischen Grundsätzen der Freiheit und Gleichberechtigung aller
Staatsangehörigen . Wir werden deshalb für den Antrag stimmen und
damit für die Unterstellung der Ordensniederlassungen unter die allge »
meinen Staatsgesetze , insbesondere das Vereinsgesetz stimmen . Redner
wies in seinen weiteren Au » führungen darauf hin , daß die National -
liberalen nicht stets gegen die Orden sind, denn Arr Fieser hat seiner
Zeit dem nationalliberalen ReichstagSkandidaten Schneider hier gesagt ,
er könne für die Aufhebung des Jesuitcngesetzes sich verpflichten , wenn
bei der Stichwahl das Centrum für Schneider stimme .

' Das ist im
Kampf zwischen Königthum und Priesterihum , von dem die Rede war ,
kein Streiten auf der Seite des Königthums .

Abg . Dreesbach (Soz .) : Wir werden auch heute für den An¬
trag Wacker nicht aus Gefälligkeit oder weil wir auf Dankbarkeit rechnen ,
stimmen , sondern weil wir für Jeden , gleich welchen Glauben er hat ,
Gleichberechtigung verlangen .

Abg . von Stockhorner (kons .) : Die Frage , um die e» sich
hier handelt , hat weite Kreise des Volkes ergriffen . Die linksstehenden
Parteien sind für den Antrag aus Gründen der Freiheit . Die Stellung
der Nationalliberalen ist die Stellung deS Kulturkampfes . In meiner
Partei gehen die Anschauungen über diese Frage auseinander . Meine
Stellung ist bekannt sie ist die deS letzten Landtages und in dem An¬
trag Zehnter und Genossen ausgedrückt . Mein Standpunkt hat mir
Anfeindungen höheren Orts und minder höheren Orts eingetragen . Ich
werde aber trotzdem meine Auffassung nicht ändern . Ich glaube , eS liegt
nicht im Interesse der evangelischen Kirche, gegen die katholische Kirche
aufzutreten . Es wäre ein trauriges Zeichen, wenn die evangelische
Kirche Angst vor den katholischen Orden hätte . Ich bi« der Ansicht ,
daß gerade durch die Zulassung der Orden das evangelische Leben mehr
vertieft wird zum Vortheile der evangelischen Kirche. Die Haltung der
Regierung in Frage der Ordenszulassung ist keine klare und eS wäre
dem Volke lieber , wenn die Regierung mit einer vollkommen deutlichen
Stellungnahme hcrvortreten würde . Der Rechtsstandpunkt läßt die Orden
zu . Die Verweigerung der Orden bringt eine große Gefahr , denn durch
die Nichterfüllung seiner Wünsche drückt man das Centrum immer mehr
auf den demokratischen Flügel . Die Folge davon wird sein, daß der
vaterländische und monarchische Geist immer mehr schwindet . Und da »
kann die Regierung doch nicht wünschen. Dem Verlangen der Katholiken
muß man gerecht werden . Der Staat kann nur dann gedeihen , wenn
bei ihm berechtigte Wünsche ihre Berücksichtigung finden . (Beifall im
Centrum .)

Staatsminister N o k k: Die Regierung kann keinen anderen Stand¬
punkt ' einnehinen , als den, welchen ich auf dem letzten Landtage bereit »
vertreten habe . Die Regierung kann erst dann entgegenkommen und von
dem Par . 11 Gebrauch machen, wenn sie die Sicherheit hat , daß fried¬
liche kirchcnpolitische Verhältnisse vorhanden sind und die konfessionellen
Gegensätze al » gemildert anzufehen sind . Die Nichtertheilur .g der Zulass¬
ung der Orden ist ein gesetzliches Recht der Regierung . Die Regierung
will nur dagegen gehütet sein, daß , wenn sie die Zulassung von Männer¬
orden gestattet , morgen nicht mit weiteren Zielen der Kampf ungeschwächt
fortgeführt wird . Wir halten die gegenwärtige Zeit nicht für geeignet ,
von unserem Standpunkt abzuweichen, und wir können auch nicht einer
schrankenlosen Klosterfreiheit , wie sic der Antrag will , zustimmen . Der
Antrag geht soweit , daß die Klöster nicht unter da» gemeine Recht ge¬
stellt werden sollen. Eine solche Privilegirung können wir nicht schaffen .

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

18. Februar :
1808 K. Fr. Lesfing, später Galeriedirektor in Karlsruhe , geboren.
1871 Belfert übergiebt fich.

Das goldene Aeilatter.
Roman von Rudolf Herzog .

(Nachdruck verboten.)
(43 . Fortsetzung .)

„Aber da» ist ja schrecklich ! " rief Helnn Casparsen , „wie
können Sie nur ein solch jammerHaftes Vehikel wählen ?"

„Wenn man mit ihm fährt, so hat man was fürs Geld"
, er¬

widerte Eisenhart gelassen.
„Wieso denn das ?"
„Nun , der Arzt hat ihm alle jugendlich raschen Bewegungen

aufs nachdrücklichste untersagt, da sie bei seinem Alter seinen Tod be¬
deuten könnten . Deßhalb nimnnt sich der aut« alte Dampfer recht
hübsch Zeit und verwendet weftere vier bis fünf Tage seines Lebens
darauf , um die Küste entlang bis gen Rotterdam zu schlendern."

„Nein "
, sagte Tina bestimmt, „damit wird nicht gefahren. Gieb

wir Dein « Hand , Ernst, Du versprichst e» mir. Da- ist ja eine
kebenSgefährlich« Gelegenheit."

„Beruhige Dich, Tinchen"
, besänftigte sie Eisenhart . „Wir haben

die Plätze bereits gemiethrt, und bevor ich mein mühsam mit Ver¬
kennung und Unterdrückung alle» Menschlichen verdientes Geld —
denk' an die Austern — im Stich lasse , lieber veranstalte ich zur Be¬
lustigung der Küstenbewohner mit unser« braven Dampfer ein
Detttauchen, wenn »r absolut auf Grund will . Aber Du sollst
sehen , er tragt . mrS ohne Anstrengung hinüber. Maler sind eine
leicht« Waare.

Dann besprachen sie noch gemeinsam die Stund «, in der sie
auf Deck zusammentrefsen wollte«, und nahmen sür heut« Ab-
Hiltz, . _■ --- - - •..-Irr. -

„Aber rothe Backen mitbringen. Tina, oder ich bleibe hier."
„Du hast mich schon gesund geplaudert."
„Gott sei Dank, da hätte ja mein loser Mund mal waS Gutes

angerichtet . Das ist eine Rarität .
"

„ Auf Wiedersehen , Fräulein Casparsen"
, vernahm er hinter

sich im förmlichsten Ton Vilmars Stimme, und er empfahl sich von
Helene ebenfalls mit tiefer Verneigung. Aber ihr Auge ruhte fest in
dem seinen, als er den Kopf erhob.

Fräulein Casparsen blieb aufrecht am Fenster stehen , so lange
sie den sichern Schritt Eisenharts zu hören glaubte. Dann wandte sie
sich langsam zu Tina.

„ Denke Dir, ich fühle mich auch mit einem Male so matt , so
sonderbar matt. DaS kann doch mcht von dem bißchen Tanzen
kommen ? —

Neunter Kapitel .
Die beiden Maler waren an Bord gekommen und hatten ihr

weniges Reisegepäck in der Kajüte verstaut. Dann stiegen sie auf
Deck zurück und lugten scharf aus durch die Schiffsgassen. ES war
kurz vor acht Uhr, als ein Boot herangeschoffen kam, in welchem
sie sofort die Hellen Toiletten der Damen bemerkten . Ein Winken
hüben und drüben , das Boot legke mft kurzem Ruck längsseits an,
und unter Assistenz der Herren erkletterten Fräulein CaSparsen so¬
wie Herr König und Tina die Herabgelaffen « Treppe.

„Da wären wir ja bei unfern Auswanderern "
, stöhnte der alte

Herr. „ Run bedankt Euch mal bei mir, Ihr Herren, daß ich Euch
solch êine seltene Ladung an Bord geleite . Abn vier schöne Augen
vermögen selbst au» einem Hamburger Handelsherrn einen Ritter zu
machen . Steward, treten Cie mal naher ."

„Der Herr befehlen ?"
„Wann sticht oaS Schiff in Ser?"
„Es kann noch gut ein paar Stunden währen."
„Eike mit Weile. Das scheint mir hüer sehr gut angebracht.

Aber haben Sie etwas Kühlendes? DaS Klettern hat warm
gemacht ."

„Einen sehr vorzüglichm Sekt zu empfehlen."

„Marke ?"
Die Marke ist abgegangen. Aber der Kapftän trinkt ihn an

Sonntagen."
So ? Dann wird er auch für uns gut genug sein, nicht wahr ?

Also bringen Sie mal davon."
Der Steward schleppte hurtig ein paar Flaschen̂ herbei und be¬

sorgte Gläser und einige Feldstühle.
„ Gruppirt Euch, Kinder"

, meinte der alte Herr jovial, „ mit¬
gegangen, nntgefangen.

"
Aber trotz des Sonntagssektes wollte die Heiterkeit nicht durch¬

greifen . Man trank sich wohl fröhlich zu und ließ einige Scherzworte
vom Stapel , aber sie kamen nicht von Herzen und verfehlten des¬
halb ihre Wirkung.

„Das rein« Begräbniß," knurrte Effenhart.
Es klang ihnen allen wie ein« Erlösung, als die Dcrmpfpfeife

ertönte und die Glocke zur Abfahrt läutete.
„Klar zum Gefecht,

" kommandierte Eisenhart. „Der alte
Bursche von Radkasten hat sich gesputet . Er will sich vor dm schönen,
jungen Damen ein Air geben."

Der Handelsherr schüttelte den Malern kräftig die Hand und
kletterte al» erster ins Boot zurück , um die Damen in Empfang zu
nehmm . Eisenhart küßte Helme Casparsen die Hand und trat
zurück , um Dilmar Raum zu geben. Und während dieser sich in
erregten Worten verabschiedete und dann der Dame half , die Fall¬
treppe zu besteigm, hatte Eisenhart schnell dm Arm um Tina »
Schultern gelegt und , chr treuherzig in die Augm blickend, sagte
er : „Ich habe Dir viel zu dankm , mein guter Kamerad. Gieb mir
ein Andenkm an die Heimath."

Sie erwidert« nicht», khrr Schultern schauertm leise unter
seiner Hand.

(Fortsetzung folgt.)



^ ene L» _
Dem zweiten Antrag steht die Regierung nicht entgegen . Die Regier¬
ung hält aber den jetzigen Augenblick nicht für den richtigen , um auf
diesem Gebiete entgegenzukommen . Wir müssen die Ueberzeugung haben ,
daß durch ein Entgegenkommen friedliche Zustände geschaffen werden .
Wir könnerr keinen Schritt thun , von dem wir nicht wissen, ob er
nicht einen neuen grossen Streit im Gefolge haben wird .

Abg . Dieterle (Centr .) wendet sich gegen den Abg . Obkircher ,
der die Orden und deren Thätigkeit falsch beurtheilt hat . Die Ordens¬
brüder haben ernste Pflichten und Arbeiten und keine Zeit , Frühschoppen
abzuhalien und Abends lange Zeit hinter ihren Schoppen zu sitzen , wie
gewisse Herren dies thun .

Abg . Birkenmayer (Centr .) sprach gleichfalls gegen Obkircher
und bemerkte : Wer kein Herz für Freiheit hat , der ist gegen unsere
Forderungen . Wenn dieselben nicht erfüllt werden , so werden wir
immer wieder kommen, bis wir unser Ziel erreicht haben .

Abg . Fieser (natl .) : Der Abgeordnete Heimburger
hat sich in einer Weise geäußert , als ob ich mich einer politischen Zwei¬
deutigkeit schuldig gemacht hätte . Das , was ich unserem Kandidaten
Schneider nntgetheitt habe , ist das , was ich stets meinen Gesinnungsge¬
nossen gegenüber gethan , ich habe ihm gegenüber gesagt , daß er , wenn er
für die Aufhebung des Jesuitengesetzes sei , freie Hand habe . So ist es bei
uns immer gewesen, daß jeder seine freie Entschließung habe . So ist es bei
Wurf , daß wir durch unsre Haltung Freiheit und Recht verletzten , ist
durchaus unbegründet , denn wir stehen auf dem Boden des Gesetzes. Der
Abg . Dieterle hat von Leuten gesprochen, die im Frühschoppen und
hinter dem Abendschoppen »sitzen . Er hat wohl dabei Niemand hier im
Hause gemeint , denn dann hätte er sich auch an seine eigene Fraktion
werden müssen . (Große Heiterkeit .) Die Münchener Biere haben fast
alle Klosternamen ; das berühmteste ist das Franziskanerbräu . Ich glaube ,
daß die Ordensbrüder , die dieses Bräu Herstellen, auch hie und da ein
Früh - und Abendschöppchen getrunken haben . (Heiterkeit ) Es wird
behauptet , daß die Kirche ein Recht habe auf Zulassung der Orden
Es giebt im Rechtsstaate kein solches Recht der Kirche . Die Zulassung
der Klöster ist ein freies Recht des Staates . Was die Klöster früher an
Almosen gleistet haben , war eine Bettelsuppe . Jetzt hat aber der Staat
die christliche Charitas in die Hand genommen und es als eine Rechts -
Pflicht anerkannt , für den Armen zu sorgen . Wie kann man uns die
Bettelsuppen der Klöster entgegenhalten , bei den Millionen , die heute
der Staat aufwendet ! Man bezeichnet uns als Kuliurkämpfer . Ich bin
»och auf keinen Titel so stolz gewesen, als aus den Titel Kulturkampfer
wie ich ihn auffaffe . Dieser Kampf war gerichtet gegen die mittelalter¬
lichen Ideen , die Sie mit Ihren Klöstern vertreten . Wenn ich etwas be¬
dauere , so ist es die Thatsache , daß in diesem Kampfe die Demokraten
nicht auf unserer Seite stehen. Das Priesterthum vertritt heute noch die
mittelalterlichen Ideen , und der Kamps wird von dem Pricsterthum heute
noch mit der ganzen Kraft weiter geführt . Wir haben die Gleichberech¬
tigung der Konfessionen gegen die Hierarchie zu vertheidigen , besonders
wenn wir sehen, daß diese überall das Haupt erhebt . Die Geschichte
lehrt uns , wohin die katholische Kirche steuert . Wir können nicht die
Grundlagen der Humanität und des modernen Staates erschüttern lassen
zu Gunsten mittelalterlicher Zustände , die die Kirche wieder schaffen will .
Wer nicht will , daß der Geist der Toleranz , der Humanität und der
Gleichberechtigung der Konfessionen nicht zerstört werden soll , der muß
gegen die Anträge stimmen . Ich habe diesen Standpunkt in den 25
Jahren , die ich in der Kammer bin , eingenommen und ich vertrete ihn
auch heute . (Beifall bei den Nationalliberalen .)

Abg . Hug (Centr .) : Es muß bestritten werden , daß durch die Zu¬
lassung der Orden der konfessionelle Frieden gefährdet wird . Die Halt¬
ung der Regierung wird von dem katholischen Volke als eine Härte em¬
pfunden . Das katholische Volk will den Frieden und verlangt deshalb ,
daß man seine Wünsche erfüllt .

Staatsminister N o k k : Bei Schaffung des Gesetzes im Jahre 1860
wurde der Par . 11 ausgelegt , daß die Regierung nach ihrem Ermessen
Orden genehmigen oder nicht genehmigen kann . Zur Auffassung der
Regierung , wie ich sie heute vertreten , muß man schon kommen durch
den Wortlaut des Antrages .

Darnach wurde die Sitzung abgebrochen .
Nächste Sitzung : Donerstag halb 10 Uhr . Fortsetzung der heutigen

Berathungs Kultusetat, _

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 18 . Febr .

(Schluß aus de : letzten Abendzeitung der „Badischen Presse "
.)

Zweite Berathung des Etats der Schutzgebiete und des Etats
des Auswärtigen Amtes soweit er sich auf die KolonialVer¬
waltung bezieht .

Bei dem Etatstitel „Kolonilabtheilung , Direktor " fragt Abg . Bebel
( Soz .) , ob es wahr sei. daß ein L e ut n a n t in O st a f r i k a eine e i n-
geborene Frau zu Tode geprügelt und ihrKinder -
schossen habe.

Kolonialdirektor von Buchka erklärt , von einem solchen Falle nichts
zu wissen .

Es folgt die Berathung der von der Kommission beantragten Reso¬
lutionen , den Reichskanzler zu ersuchen, erstens zu erwägen , ob es sich em¬
pfiehlt , die Rechnungen für die Kolonie Ostafrika dem Reichstage in
Rupcen vorzulegen , zweitens , möglichst bald eine Aenderung der Berg¬
ordnung vom 9 . Oktober 1898 in Erwägung zu ziehen , drittens dahin zu
wirken , daß die unteren Kolonialbeamten aus der eingeborenen christ¬
lichen Bevölkerung entnommen werden können , viertens auf die Vor¬
bildung des einheimischen Elements zur niederen
Beamtenlaufbahn in Ostafrika nach folgenden Grundsätzen be¬
dacht zu sein : a ) in den derzeit bestehenden religionslosen Schulen werden
womöglich Muhamedaner ausgenommen , d ) es werden Vereinbarungen
mit den Missionsanstalten getroffen , wonach in neuzugründenden staatlich

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Or »ßh. Iofttzenter , « Karlsruhe (Repertoir -Aenderung ).

Sonntag , den 18 . : Abth . B . 37 . Ab . - Borst . Mittel - Preise .
„Die Trojaner "

, 2 . Theil . „Die Trojaner in Kar¬
thag o"

, Oper in 5 Akten von Hrktor B e r l i o z. Anfang }A7
Uhr , Ende gegen y äXL Uhr .

= Berlin , 12 . Febr . Eine sehr interessante Ausstellung
wird in wenigen Tagen bet Schulte eröffnet werden und zwar die
einer größeren Anzahl Aquarelle von Frau Baronin von
Heyking , der schönen und liebenswürdigen Gemahlin unseres
bisherigen Gesandten in Peking . Drei Jahre verweilte Frau
von Heyking an der Seite ihres Gatten in der chinesischen Kaiser -
stadt , dem größten Schmutzloch der Erde , das dabei dem Künstler
eine so unvermuhtet reiche Ausbeute gewährt . Wie einst die Groß¬
mutter Frau von Heyking 's , Bettina von Arnim , in ihren Briefen
an den Großen in Weimar einen Farbenreichthum der Sprache ent¬
wickelte, der fast einzig dasteht in der gesaminten Litteratur , so
verfügt ihre anmuthige Enkelin über ein echtes und rechtes künstleri¬
sches Können , das sich in der Sülle bildete und nun mit über¬
raschenden Ergebnissen an das Tageslicht tritt . Die etwa dreißig
Blätter , so schreibt Paul Lindenberg über die Ausstellung ,
haben ihre Vorwürfe sämmtlich dem Reiche der Mitte entlehnt ; so
ist China und zumal Peking noch nie gegeben worden , wie hier
schon deshalb nicht , weil nie ein Künstler soviel Zeit und so reich«
Gelegenheit zu Studien hatte , wie dir graziöse Gemahlin unseres
verdienten Gesandten , die mit vollster Hingebung , mit liebevoller
Vertiefung . mit gewissenhaftem Ernst sich ihrer künstlerischen Aus¬
gaben widmete , in ihren Werken dir bewußte Beobachtung der
Wirklichkeit mit zartem Farbenreiz und einer ins Große gehenden
Auffassung vereinend . Die gewaltigen Wachtthüren und Mauern
Pekings , di « kaiserlichen PVäst «, die halb zerfallenen Tempel , die
engen Straßen mit buntem Volksleben , die schwermüthigen Grab¬
denkmäler , die Götterbilder an heiligen Stätten , das Heim unserer
Gesandtschaft in winterlichem Bann , dies und so vieles Andere tritt

_ vaoiiaie Preste ._
subventionirten Schulen der Unterricht von Mitgliedern der Missionsge¬
sellschaft ertheilt wird . Die die Schule besuchenden Muhamedaner können
vom Religionsunterricht dispensirt werden , c) in den Schulen darf außer
der Landessprache nur die deutsche Sprache gelehrt werden . Fünftens :
Zukünftig den Etat der Kolonialverwaltung ausführlicher aufzumachen :
sechstens : bei der Ansiedelung ehemaliger Angehöriger der Tchutztruppe
von dem Nachweis des Betriebskapitals Abstand zu nehmen und das Lanv
kostenfrei in entsprechender Größe zu vergeben .

Direktor v . Buchka ist mit dem Vorredner einverstanden , daß ,
wenn PrinzArenbergdie Thai , wie sie von den Zeitungen geschil¬
dert worden sei, begangen habe , dies allerdings eine That sein würde , wo¬
gegen sich jedes menschliche Gefühl empören müsse und der schwersten
Strafe würdig wäre . Er bedauert , derzeit nicht in der Lage zu sein ,
Näheres über die Sache mittheilen zu können ; er könne nur konstatiren ,
daß das gerichtliche Erkcnntniß , welches der Allerhöchsten Bestätigung
unterliegt , nicht vorhanden sei , sondern daß die S a ch e n o ch i m S t a -
dium der Untersuchung sich befindet . Uebrigens wurde von hier
aus gegen den Prinzen vollständig ohne Ansehen der Person verfahren ;
derselbe befindet sich in Untersuchungshaft . Wegen der Mißhandlung
seines Burschen ist er übrigens nicht bestraft worden , bevor er in den Ko¬
lonialdienst getreten ist, sondern erst nachher und zwar mit zehn Tagen
Stubenarrest . Der Direktor habe ihn damals mit einer eindringlichen Ver¬
warnung entlassen . Mit dem Abg . Bebel ist von Buchka einverstanden ,
daß in den Kolonien noch viel geprügelt werde . Er habe die Gouver¬
neure darauf hingewiesen , daß das nicht der richtige Weg sei . die Einge¬
borenen zur deutschen Kultur zu erziehen und daß nur in den äußersten
Fällen die Prügelstrafe angewendet werden darf . Ich werde diele Absicht
unnachsichtlich durchführen . Das erürebenswerthe Ziel sei , die Prügelstrafe
auch it den Kolonien ganz abzuschaffen . Wenn sich die geschilderten Vor¬
kommnisse auch nicht ganz vermeiden lassen , so hoffe ich doch , daß sie
immer seltener werden . Redner tritt den Ausführungen des Abg . Bebel
über die Arbeitervcrträge in den Kolonien entgegen .

Der Abg . Gröber (Centr .) verlangt die strengste Sühne für das
Verbrechen des Prinzen Arenberg .

Abg . Hasse (natl .) schließt sich dem Vorredner an und spricht den
dringenden Wunsch aus , daß die Auswahl der Kolonialbeamten m Zu¬
kunft sorgfältiger geschehe .

Kolonaldirektor von B u ch k a verwahrt sich dagegen , daß er es an der
nöthigen Sorgfalt habe fehlen lassen.

Abg . v .Kardorff (Rpt .) fragt , wie es der Kolonialdirektor mit
seiner Verantwortlichkeit vereinbaren könne, einen Mann nach den Kolo¬
nien zu schicken, von dem er wüßte , daß er sich bereits gegen seinen Bur¬
schen vergangen habe.

Kolonialdirektor v. Buchka bestreitet , die Mißhandlung des Bur¬
schen durch den Prinzen Arenberg vor Eintritt desselben in den Dienst
der Kolonialverwaltung gekannt zu haben .

Abg . Bebel ( Soz .) konstatirt , daß er mit dem Erfolg seiner Be¬
schwerden über die Löhne der Eisenbahnarbeiter zufrieden sei. — Wenn
irgend jemand nach unseren Gesetzen den Tod verdient hätte , so
wäre esderPrinzPosperArenberg . Ich möchte schon jetzt meine
Stimme dagegen erheben , daß derselbe etwa nach kurzer Strafzeit be¬
gnadigt werden sollte.

Abg . v . Ka r d o r f f (Rpt .) : Es sei allerdings eigenartig , daß Prinz
Arenberg mit Heimathurlaub aus Afrika entlassen sei. Auf eine Be¬
merkung des Vorredners betreffend Dr . Peters wolle er doch feststellen,
daß Petersein gewaltiger Mann gewesen sei (Lachen links ) ,
mehr als wir alle zusammen (Große Heiterkeit ) , an dem
Deutschland nicht hübsch gehandelt hat .

Nach einer Bemerkung des Direktor v. B u ch k a erklärt Abg . B e b el,
wenn ich einen Mann wie Peters , der solche Brutalitäten und Ge¬
meinheiten begangen hat , inSchutz nehmen wollte , müßte ich scham-
roth werden . Wenn Herr von Kardorff das nicht mehr kann ,
so bedauere ich das .

Präsident Graf Ballestrem : Sie dürfen einem anderen Abge¬
ordneten nicht vorwerfen , daß er nicht mehr schamroth werden kann . Ich
rufe Sie zurOrdnung .

Abg . Arendt (Rpt .) wirft dem Abg . Bebel sein Vergehen
gegen

' Dr . Peters auf Grund des angeblichen Tuckerb . iefes
vor . Er würde viel eher schamroth werden , wenn er einen
Tuckerbrief erfunden und hier vorgebracht haben würde .

Präsident Graf B a l l e st r e m : Ich nehme an , daß Sie damit nicht
den Abg . Bebel gemeint haben , sonst müßte ich Sie auch zur Ordnung
rufen , i

Es folgen weitere Bemerkungen der Abgg . Bebel , Arendt und Böckel,
tvelcher vorschlägt , Gefangene , welche sich einige Zeit lang gut geführt
haben , nach den Kolonien zu deportiren und v. Buchkas .

Eine Reihe von Titeln wird bewilligt .
Die Etats für Südwestafrika , Neu - Guinea und für die Karolinen

und Mariannen werden ohne weitere Debatte erledigt .
Die Resolutionen werden angenommen .
Hierauf vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung morgen 1 Uhr .
Rest des Kolonialetats , Eisenbahnsachcn . Reichs -

Ei s e n b a h n -E t a t .
^ L» — _ _ _ __ _ _

Rundschau.
Deutsches Reich.

* Staatssekretär Graf Bülow ist an einem leichten In¬
fluenza - Anfall erkrankt.

* Wie aus Stuttgart gemeldet wird , wurde dem Aus¬

schüsse zur Förderung deutscher Ansiedlungen in Palä¬
stina vom Kaiser ein Beitrag von 10,000 M . übergeben .
Ebensoviel spendete der König . Bisher sind 115,000 M . ge¬
zeichnet worden .

uns mit einer solchen Deutlichkeit , in so eigenartiger , fesselnder
Stimmung , mit so packender Fremdartigkeit entgegen , daß die Aus¬
stellung zu einem Ereigniß unseres künstlerischen wie gesellschaft¬
lichen Lebens werden wird ! -

= Tübingen , 13 . Febr . Der Nationalökonom Professor von
Schoenberg wurde znm Kanzler der Universität Tübingen
ernannt .

— München , 13 . Febr . Nach der „ Neuen bayerischen Zeitung "

bat Freiherr von Hertling die Berufung an die Universität
Bonn abgelehnt .

— Wie » , 13 . Febr . Der bekannten italienischen Opernsängerin
Gemma Bellincioni ist vom Kaiser von Oesterreich der
Titel einer Kammersängerin verliehen worden . Die Sängerin be¬
absichtigt übrigens mehr oder minder der Bühne zu entsagen und sich
in ihrem Heimathlande als Gattin eines italienischen Grafen nieder -
zulaffen . _

Vermischtes .
* Aase « , 13 . Febr . Gestern wurde ans Ersuchen des Ober -

reichsanwalts der Herausgeber der polnischen „Gazetta Ostrowska "-
Witold Leit gerb er daselbst , durch den vom Reichsgerichts -Präsi¬
denten ernanilten Untersnchnngsrichter , Oberlairdesgerichtsrath Zäsch-
mar in Posen , wegen Verdachts des Hochverraths verhaftet .
Lcitgcrber wurde in das Gesängniß zu Posen eingeliesert .

Alverfrkd , 13 . Febr . Ter Agent Strncksberg , der Hauvt -
angeklagte im Militärbcsreiuiigsprozeß ist gestern im Ge -
fängniß gestorben .

bd Saartrück «» . 13 . Febr . Auf dem Eisemoerk des Freiherrn
v. Stumm in Neunkirchen erkrankten plötzlich 5 Arbeiter an
Vergiftungs - Erscheinungen . Einer war sofort tobt , zwei
starben nach wenigen Stunden , während die beiden übrigen hoff¬
nungslos darmederliegen . Die Ursache der Vergiftung konnte bisher
nicht festgestellt werden . Mau vermuthet aber , daß dieselbe in dem
Genuß von verdorbenen Nahrungsmitteln (Wurst ) zu
suchen ist.

_ _* Die Ausführung der neuen Postwerthzeichen
vom Standpunkte des guten und gebildeten Geschmacks aus viej
Anfechtung erfahren . Diese abfälligen Urtheile sind — wie dir
„ Germania " berichtet — an leitender Stelle nicht ohne Eindrug
geblieben . Wie verlaute , bestehe die Absicht , den neue ^
Stempel durch einen anderen zu ersetzen , der höher «,
künstlerischen Anforderungen entspricht . Das käme davon , das
man nicht vorher den künstlerischen Werth der Stempel zn prüf^
verniochtc . Die Oeffentlichkcit war in ihrem Urtheil über bi;
neuen Marken sofort einig .

^ — Nach einer Zusammenstellung des Buchdruckri -
Tarif - Amtes ist der Tarif gegenwärtig von 3035 Firmentnit
30,311 Gehilfen anerkannt .

Zur Lage des Mittelstandes .
Berlin , 13 . Febr .

Mitglieder desBundesderLandwirth « und Vertniy
zünftlerischer gewerblicher Vereine hielten gestern Abeui
in Anwesenheit einiger konservativen und Centrumsabgeordnete ,
eine V e r s a m ml u n g ab, um die Lage des Mittelstände ;
zu erörtern . Der Abg . Dr . R ö s i ck e forderte Gewerbetreibend « un)
Bauern auf , gemeinsam gegen das Großkapital zusammenzustrhy ,
Abg . v . Brockhausen beschäftigte sich vorwiegend mit den h
jüngster Zeit vorgekommenen Waarenhausbränden «nt
tadelte die Behörden , weil sie solchen Katastrophen nicht vovgebeugj
hätten . Der Redner kündigte an , daß die preußische Regierung h
dieser Angelegenheit im preußischen Landtage demnächst interpellitz
werden würde . Er befürwortet unter großem Beifall der BersamA -
lung eine Vertretung der kleinen Gewerbetreibenden in einer Kam¬
mer . wir sie der Kaufmannsstand in der Handelskammer schon sch
Langem besitze . Folgende Resolutionen wurden gefaßt :

1 . Die Versammlung spricht ihr lebhaftes Bebauerx
aus , daß die von dem Centralverband des Vereins selbstständiger
Gewerbetreibender seit länger als zwei Jahren geltend gemacht«
und zur Kentniß der Behörde gebrachten Vorschläge über Feuer¬
sicherheit der auf einen Massdngewinn vom kaufenden Publi -
kum zugeschnittenen Waarenhäuser bisher keinerlei
Beachtung von maßgebender 'Seite gefunden haben . Mit Rink
sicht auf die sich mehrenden Brände in diesen Geschäftshäusern bleiit
die Haltimg der Sicherheitsbehörde unverständlich . Die Versamm¬
lung richtet daher an die Abgeordneten im preußischen Landtage dal
Ersuchen , auf dem Wege einer Anfrage die Regierung zur näher«
Darlegung ihres Standpunktes zu veranlassen .

2 . Die Versammlung mißbilligt das Verhalten der Reichs,
regierung gegenüber dem großen Nothstand , durch welchen der werk
thätige Mittelstand feit Jahren leidet . Besonders tadelt bit
Versammlung , daß die Regierung noch keinen Schritt unternomm «,
hat , das Gesetz über den unlaut erenWettbewerb , das sich
als nahezu haltlos erwiesen hat , zu reformiren , de«
wachsenden Umsichgreifen der Konsum - und Beamtenver .
eine durch eine Revision des Genossenschafisgesetzes zu filtern urü
daß sie keine Schritte gegen die Rabattsparvereine un)
ähnliche Unternehmungen gethan hat .

3 . Die Versammlung hält es für dringend erforderlich , daß di
Reichsregierung demnächst eine offizielle Konferenz be¬
rufe , wie es in anderen Ländern bereits geschehen ist , um di « Frag«
des Mittelstandschutzes gründlich zu untersuchen . Dei
Centralverband der selbstständigen Gewerbetreibenden wird beauf¬
tragt , in diesem Sinne bei der Regierung vorstellig zu werden .

* * *
— Zwickau , 13 . Febr . In einer zur Entscheidung einberufene»

große » Bergarbeiterversammlung wurde (wie schon kurz gr-
meldet ) bekannt gegeben , daß die Behörden die Uebernahme de?
Einigungsamts aunehmen , die Grubenverwaltungei !
aber dessen Anerkennung verweigern . Die Versammlung be¬
schloß darauf , auf den Forderungen zu beharren und daß morgen
im gesammteu Revier die Arbeit eingestellt werde . Eine Versamm¬
lung der Tagarbeiter , die heute Abend stattfindet , wird voraussicht¬
lich dem Beschluß beitreten . In Betracht kommen 53 Schächti
mit über 12,000 Arbeitern . — In den übrigen sächsischen Rc-
vieren hat lt . „Fkf . Ztg ." gleichfalls die Bewegung zugenommen .

Dänemark .
* Dem Reichstage wird noch vor dem Ablaufe dieser

Session eine Gesetzvorlage über den Verkauf der West
indischen Inseln an Amerika für den Preis von zwölf
Millionen Kronen unterbreitet werden .

Türkei .
Pie Ynckkehr Mahmud Maschas .

— Konstantinopek . 12 . Febr . Die sensationelle Fluch !
des Schwagers des Sultans , Mahmud , sowie seiner beide«
Söhne findet ein nüchternes Ende . Der türkische Botschafter >«
Paris telegraphirte an den Sultan , daß Mahmud und seine Söhl «
beschlossen haben, bedingungslos nach Konstantinopel z »-

rückzukehren : Dieser Entschluß Mahmuds ist lt . „Frkf . Ztg .
in erster Reihe ans den Einfluß des Präsidenten der französisch »
Republik , sowie des in Paris weilenden französischen Botschafters
Constaus zurückzuführen.

Ein rujsisch -türkischer ßisenöahnvertrag .
Konkantinopek , 12 . Febr . Seinem Erfolge in Persien kan»

Rußland nunmehr einen nicht weniger bedeutenden Erfolg in d«
Türkei zur Seite stellen. Wie die „ Fkf . Z . " erfährt , ging dem rus¬
sischen Botschafter in den letzten Tagen ein Jrade des Sultans
zu , dem der Abschluß eines dem Bagdad -Bahn -Abkommen identi¬
schen Vorvertrages über den Bau einer Eisenbah »
Kars - Erzerum folgte . Von russischer Seite

_
war

bereits vor einiger Zeit der Bau einer Eisenbahn projektirt,
die von Kars in südöstlicher Richtung über die neuen russische»
Kolonien nach Sarakamisch führen soll . Nach dem russisch-türkische»
Abkommen soll mm diese Bahn bei Kara Urghan die türkische Grenzt
passiren und im Thale des Araxes nach Erzerum weitergeführt
werden . Die Länge der Bahn beträgt nur 260 Kilometer . 3 »>
Falle des Baues der Eisenbahnlinie Kars -Erzerum , so heißt es i»>
Vorverträge , wird einer russischen Kompagnie jede/
Vorzugsrecht gewährleistet . Ferner wird bestimmt , daß d«
Bedingungen des Baues dieselben sein sollen , wie sie de»
Deutschen für den Bau der Bagdad - Bahn eingeräun »
worden sind. Endlich wird festgesetzt, daß Rußland für sämmtlich
anderen nach der russischen Grenze führenden Zweigbahnen ebenfaß*
ein Vorzugsrecht erhält . Es liegt ans der Hand , daß die Bah »
Kars - Erzerum eine außerordentliche Bedeutung hat-
namentlich vom strate gischen Standpunkte aus .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben SÄ

unter dem 29 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden , de»
Steueroberaufsehcr Johann Kellerin Bruchsal die kleine golde »
Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o z haben unter »
1. Februar d . I . gnädigst geruht , den Finanzassessor Wilhel »
D a u b in Mannheim zum Finanzinspektvr zu ernennen .
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NÄ 38.__
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

1. Februar 1900 gnädigst geruht, den Steuerkommissär Nikolaus
Härle in Kehl auf sein unterthänigstes Ansuchen lvegen leidender
Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten
Dienste und unter Verleihung des Titels Oberstenerkomrnifsär in
den Ruhestand zu versetzen .

Badische Chronik.
* Seidekkerg , 13. Febr. Eine Versammlung von Delegirten

her deutschen Automobilvereine zum Zwecke der Gründung eines ge¬
meinsame » Verbandes dieser Vereine , fand am Sonntag im Hotel
Schriebet: hier statt. Vertreten waren der Deutsche Automobil-Club
in Berlin, der Mitteleuropäische Motorwagenvereiu in Berlin, der
Württembergische Motorwagenverein in Stuttgart , der Rheinische
Automobil-Club in Mannheim , der Bayerische Automobil -Club in
München, der Fränkische Automobil -Club in Nürnberg, der Mittel¬
deutsche Automobil -Club in Eisenach und der Westdeutsche Auto¬
mobil-Club in Aachen.

C Walldorf (A. Wiesloch), 12. Febr. Ain verflossenen Sams¬
tag Abend hielt der Gesangverein „ Eintracht" seine Abendunter¬
haltung ab. Unter der tüchtigen Leitung des Dirigenten Herrn
Hauptlehrer Meuger kamen sämmtliche Vorträge zur vollen Geltung.
Lebhafter Beifall lohnte die verständnißvoll und sehr präzise vor¬
getragenen Gesammtchöre. Eine große Ueberraschung wurde Herrn
Scheffner zu Theil, welcher schon 30 Jahre dem Verein als aktives

.Mitglied angehört . Aus diesem Anlässe wurde von mehreren aktiven
und passiven Mitgliedern dem alten Sangesbruder ein Sängerkrug
gestiftet und von Herrn Hauptlehrer Baumgärtner überreicht. —
Der im Oktober v. I . gegründete Flottenverein zählt zur Zeit
45 Mitglieder und erhält immer n uen Zuwachs . Besonders verdient
um diesen Verein macht sich der Schriftführer derselben, Herr Rath¬
schreiber Pfahl und der Vorstand Herr Bezirksrath Kaufmann.

n Ochern , 13. Febr. Am Dienstag , den 20 . Februar , findet
die Ersatzwahl der 2. Kammer der Ständeversammlung im 29.
Wahlbezirk für Landgerichtsrath Lauck , der zum Landgerichts¬
direktor in Waldshnt ernannt worden ist, statt. Landeskommiffär
Geh. Oberregierungsrath Braun von Karlsruhe wurde zum landes¬
herrlichen Wahlkommissär ernannt.

Mreisach , 13 . Febr. Letzten Sonntag Nachmittag veran¬
staltete die hiesige Höhere Bürgerschule eine öffentliche Aufführung
zu Gunsten der verwundeten Buren. Außer Gesängen , Szenen aus
Schule und Familie und der Kindersymphonie von Haydn kam das
patriotische Festspiel von Prof . Keller in Hornberg zum Vortrag .
Das letztere erfreute sich großen Beifalls. Auch der getreue Eckart,
der Freund der Kinder, hatte aus dem benachbarten
Eckartsberge eineu Zwerg zur Begrüßung der erschienenen
Gäste entsandt . Seine mit viel Humor gewürzte Ansprache, die in
trefflichen Worten die manchmal so verkehrte Kindererziehung und
die übertriebenen Erwartungen der Eltern geißelte , wurde sehr bei¬
fällig ausgenommen. — Wie wir hören , soll nächsten Sonntag eine
Wiederholung der Feier staitfiuden. Die Nachfrage nach Eintritts¬
karten für letzte» Sonntag war so stark, daß schon einige Tage vor¬
her sämmtliche Karten verkauft waren . Die Aufführung brachte
134 M. ein .

3 St . Alasten , 13. Febr. Mit aufrichtiger Freude begrüßt
unsere Stadt die Ernennung unseres seitherigen Schulverwalters.
Herrn Baier zum Hauptlehrer dahier . Durch sein ruhiges, aber
sicheres und zielbewußtes Schaffest innerhalb seines Dienstes , wie
auch durch sein entgegenkommendes Wesen außerdienlich ist er sehr
beliebt hier und hätte man es schmerzlich bedauert , wenn ein Wechsel
vorgekommen wäre .

dp Bernau (91. St , Blästen) , 13. Febr . Letzten Sonntag fand in
Bernau ein Ski -Rennen statt, welches sich einer großen Theilnahme er -

. freute , trotz voraufgegangenem heftigen Schneegestöber . Um halb 3 Uhr
nabm das Rennen seinen Anfang . Die erste Nummer des Programms
bildete der Dauerlauf auf das Lehenköpfle über Dorf zurück. Eine statt¬
liche Zahl Theilnehmer begann den Wettkampf. Als Erster lief Emil
Kaiser von Bernau in Start ; ihm folgte Ernst Köpfer von Bernau als
zweiter, als Dritter Ernst Behringer-Bernau , als vierter Johann Kaiser-
Menzenschwand , als fünfter Adolf Maier -Bernau , als sechster Gustav
Mutter -Bernau , als siebenter Alois Thoma-Menzenschwand. Das zweite
Rennen war ein Schüler-Rennen auf einer Strecke von etwa V2 Stunde .
Es war eine Freude, die Schaar munterer Jungen zu sehen, die wie eine
Kolonne Soldaten am Start sich zum Kampfe ausgestellt hatten . Von
den 24 Theilnehmern erhielten 14 Preise in der Reihenfolge, wie sie an¬
kamen. Da auch die Schülerinnen von Menzenschwand erschienen waren,
wurde für sie ein Rennen eingeschoben. Die Betheiligung am Sprung -

.rennen war eine sehr starke. Wie die Norweger auf dem Feldberge spran¬
gen, so soll auch jetzt gesprungen werden . Als Sieger bei diesem Rennen
gingen hervor: Kurt Rittmeister-St . Blasien als erster , Ernst Köpfer-
Bernau als zweiter, Gustav Mutter -Bernau als dritter , Ernst Behringer -
Bernau als vierter, Oskar Strittmater -Bernau als fünfter , Leo Mutter -
Bernau als sechster. Die Preisvertheilung fand im Adler statt . Die
Preise bestanden in Uhren , Halstüchern, Reißzeugen , Schneeschuhen usw.

* Schopfheim , 12. Febr. Vor einigen Wochen wurde im
Walde von Wiechs ein Mann erhängt gefunden, dessen Identität
nicht festgestellt werden konnte. Inzwischen Haben sich Anhalts¬
punkte dafür ergeben , daß der Selbstmörder ein Einwohner von
Brombach Namens Jakob Schenzger sei . Die Frau desselben ver¬
mochte jedoch aus den Angaben des s. Ztl ausgenonrmenen gericht¬
lichen Protokolls nicht mit Sicherheit zu schließen, daß der Anfge-
fundene wirklich mit ihrem Ehemann identisch sei und behauptet« ,
daß sie ihn an gewiffen Merkmalen, u. a. einer Narbe, zweifellos er¬
kennen würde. Infolge dessen wurde am vergangenen Freitag auf
dem Mechser Friedhof vom Gericht eine Ausgrabung der Leiche vor¬
genommen. Ueber das Ergebniß desselben erfährt das Mrkgr
Tgbl. , daß der Leichenbefund sich im wesentlichen mit den Angaben
der Frau Schenzger deckt, so daß an der Identität des Selbstmörders
kaum mehr ein Zweifel sein kann.

A Konstanz , 12. Febr . Das hiesige Offizier -Kasino, das bekannt¬
lich vor zwei Jahren gänzlich niedergebrannt ist , wird nun bald in neuer
schönerer Gestalt wie ein Phönix auS seiner Asche auferstehen. Am letzten
Freitag fand in Gegenwart deS Brigadekommandeurs, Herrn General¬
major v. FalloiS und deS ganzen Offizterkorps unserer Garnison , sowie
der Spitzen der staatliche » und städtischen Civilbehörden die feierliche
Grundstemlegung des Gebäudes statt. Herr Oberst Ennrich hielt eine kurze
Ansprache , worauf von sämmtliche « Anwesenden mit einem von der Bau¬
firma gestifteten silbernen Hammer die üblichen Schläge auf den Grund¬
stein geführt wurden. In diesem fand eine kupferne Kapsel, enthaltend
drei Fünfmarkstücke mit den Bildnissen der Kaiser Friedrich III . und
Wilhelm ll . und deS Großherzogs Friedrich von Baden, sowie eine Cham¬
pagnerflasche mit entsprechender Urkunde ihre Aufnahme. Ein Liebes-
mahl, zu dem sich sämmtliche Theilnehmer im provisorischen Kasino
(Grüner Hof ) vereinigten, bildete den Schluß der einfachen und würdigen
Feier. — Wir wir hören, hat der Gartenbauverein Konstanz mit Umgeb¬
ung und der benachbarten Schweiz in seiner gestrigen Generalversamm¬
lung beschlossen, in diesem Jahre zur Feier seiner 25jährigen Bestehens,
eine Ausstellung in hiesiger Stadt Anfangs August zu veranstalten . Zu
gleicher Zeit wird die alljährliche Versammlung der Gärtner der Boden-
reeuferstaaten hier tage». _

Di « Organisation des Handwerks in Baden .
□ Dar von den Handwerkern der Landes fehnlichst erwartete

Statut für die neu zu bildenden Handwerkskammern und das
Dahlverfahren zu den letzteren ist settens deS Gr . Ministeriums des

Snnern im Entwurf veröffentlicht und sämmtlrchen gewerblichen
«Peinigungen zur Kenntnißnahme mitgetheilt worden. Nach dem

Entwurf sollen in . Baden 4 Handwerkskammern errichtet werden,
dir wohl in allernächster Bälde in Kraft treten werden , und zwar in

_ « adtfche Presse. _ _
Karlsruhe , Mannheim, Freiburg und Konstanz . Jede Kammer be¬
steht aus 20 Mitgliedern ; Mitglied kann aber nur werden , wer das
30. Lebensjahr zurückgelegt hat , im Bezirk der Handelskammer ein
Handwerk mindestens seit drei Jahren selbständig betreibt und zum
Amt eines Schöffen fähig ist . Beamten, Fabrikanten oder Hand¬
werker a . D - können also nicht Mitglieder der Handwerkskammer
sein. Diese 20 Handwerker gehen aus den Wahlen der Handwerker
selbst hervor . Das Recht, in die Handwerkskammer zu wählen und
gewählt zu werden , steht nur solchen Handwerkern zu , welche Mit¬
glieder einer Handwerkervereinigung (Gewerbeverein , Innung usw .)
sind ; alle übrigen nicht organisierten Handwerker , welche bisher die
Aufforderung zum Eintritt in den Verein zurückgewiesen haben ,
sind nun im Nachtheil , da sie vom Wahlrecht ausgeschloffen sind ;
dagegen dürfen und müssen sie , ohne daß sie irgend etwas in den
Handwerkskammernmttzusprechen hätten, zu den Kosten der Hand¬
werkskammer beitragen.

Da die Zahl und Art der gewerblichen Vereinigungen in Baden
schon sehr groß ist (über 400 Vereine mit etwa 25 000 Mitgliedern ) ,
so werden innerhalb jedes Handwerkskammerbezirks 4 Wahlkörper
(Innungen , Fachgenoffenschaften, Handwerkervereine und Gewerbe¬
vereine) gebildet , von welchen jeder eine bestimmte Zahl von Mit¬
gliedern der Kammer aus den wählbaren Mitgliedern der ihm an-
gehörigen Vereinigungen wählt. Wie viel Kammermitglieder von
den Innungen , wie viel von den Gewerbevereinen , wie viel von
den Handwerkervereinen usw . gewählt werden dürfen , hängt von der
Bestimmung des Landeskommiffärs ab, der jeder wahlberechtigten
Vereinigung die erforderlichen Stimmzettel zugehen läßt . Damit
sich nicht Handwerker an der Wahl betheiligen , die vom Wahlrecht
ausgeschloffen sind, muß jeder Verein seine Mitgliederliste dem Gr»
Bezirksamt zur Prüfung einreichen und zur Einsicht der Betheiligten
bezw. zur Vorbringung von Einsprachen öffentlich 1 Woche lang auf-
legen. Der Vorsitzende des Vereins hat die General- bezw . Mit¬
gliederversammlung so frühzeitig zur Vornahme der Wahl einzu¬
berufen . daß die zur Rücksendung des Stimmzettels festgesetzte Frist
eingehalten werden kann . Die Versammlung beschließt mit ein¬
facher Stimmenmehrheit der erschienenen wahlberechtigten Mit¬
glieder , welche Personen sie als Mitglieder 'der Handwerkskammer
und welche sie als Ersatzmänner wählen wollen ; bei Stimmengleich¬
heit entscheidet das Loos . Dazu ist — waS außerordentlich wichtig
ist und eine Stimmenzersplitterung vermindern wird — zu be¬
merken, daß jede wahlberechtigte Vereinigung ihre Stimme einheitlich
für so viele Mitglieder und Ersatzmänner der Kammer abgiebt,
als im ganzen auf den Wahlkörper, welchem sie angehört , entfallen.
Demnach entfällt auf die im Stimmzettel giltig eingetragenen Per¬
sonen jeweils diejenige Zahl von Stimmen , welche als Stimmenzahl
der betreffenden gewerblichen Vereinigung festgesetzt und auf dem
Stimmzettel eingetragen ist . Der Landeskommiffärsammelt die ihm
einzusendewden Stimmzettel, stellt das Wahlergebnis in einem Pro¬
tokoll zusammen und setzt nach erfolgter Prüfung der als gewählt
zu betrachtenden Personen die Gewählten von der auf sie gefallenen
Wahl in Kenntmß. In ähnlicher Werse finden auch die Wahlen
zum Gesellenausschuß bei der Handwerkskammer statt .

Im Allgemeinen walten die Mitglieder der Handwerkskammer
sowie des Gesellenausschuffes ihr Amt als Ehrenamt unentgeltlich,
doch erhalten sie bei amtlichen Verrichtungen Ersatz der baaren Aus¬
lagen und Reisespesen, sowie Entschädigung für Zeitversänmniß ,
und zwar die Vertreter des Handwerks 6 Mk., die der Gesellen
4 Mk . 60 Pf . pro Tag . Bei etwa nöthig fallendem Uebernachtm
wird außerdem eine Vergütung von 2 Mk . gewährt. Wie uns mitge¬
theilt wird, soll der vorliegende Entwurf vor seiner definitiven Ver¬
öffentlichung erst noch einer Berathung mit Sachverständigen alus
den Handwerkkreisen unterzogen werden .

Ans den Nachbarländer ».
HI <L«d« igshafen , 13. Febr. Bei der Einfahrt des Lokal¬

zuges am Silbernen Kopf zu Mundenheim sprang der ledige
Schriftsetzer Smally von hier während der Fahrt vom Zuge und
fiel mit dem Hinterkopf auf das Trittbrett , wobei er sich am Kopfe
und vermuthlich auch schwere innere Verletzungen zuzog. Er wurde
bewußtlos ins städtische Krankenhaus gebracht.

n Won der Tanker, 13. Febr. Auf dem Teiche in der Nähe
der Stadt Rothenburg brachen 2 zehnjährige Knaben auf dem Eise
ein und ertranken. Die Leichen wurden gestern geborgen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 14. Febr.

* Hofbericht. S . K . H. der Großherzog empfing gestern Vor¬
mittag den Minister von Brauer zur Vortragserstattung und er-
theilte darnach den Kammerjunkern Heinrich Freiherrn Roeder von
Diersburg , Staatsanwalt in Offenburg, und Grafen von Kageneck
in Munzingen eine Privataudienz . Nachmittags 4 Uhr nahm Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des Präsidenten des evangelischen
Oberkirchenraths Geheimeraths Dr . Wielandt, des Geheimen Lega-
tionsraths I)r . Frerherrn von Babo und des Legationsraths Dr .
Seyb entgegen.

X Postalisches . Im Verkehre mit dem deutschen Postamt in
Konstantinopel sind fortan Briefe und Kästchen mit Werthangab «
bis zum Betrage von 8 000 Mk. (10 000 Franken) zulässig. Die
vom Absender zu entrichtende Taxe setzt sich zusammen: A . für
Werthbriefe: 1 . auS dem Porto und der festen Gebühr für einen
Einschreibbrief von gleichem Gewichte nach Konstantinopel, 2. auS
der Versicherungsgebühr von 28 Pf . für je 240 Mk. oder einen Theil
von 240 Mk . ; R. für Werthkästchen: 1. aus dem Porto von 2 Mk.
40 Pf ., 2. aus der Versicherungsgebühr von 28 Pf . für je 240 Mk.
oder einen Theil von 240 Mk . Ueber die sonstigen Versendungs¬
bedingungen geben die Posianstalten auf Verlangen Auskunft .

O Aallfest. Bei dem kommandirenden General von Bülow
fand gestern Abend eine Ballfestlichkeit statt, zn der Seitens Seiner
Excellenz und Frau Gemahlin gegen 250 Einladungen ergangen
waren . Unter den Erschienenen befanden sich die Spitzen der mili¬
tärischen, staatlichen und städtischen Behörden.

( .-) AaulMännischer Berei «. Wir möchten nicht verfehlen , auf
den heute Mittwoch Abends 8 Uhr stattfindenden Vortrag des be¬
kannten Schriftstellers Ernst Freiherr von Wolzogen aufmerksam
zu machen , der über das Thema „25 Jahre deutsche Literatur von
mir aus " sprechen wird .

» Verein Spiel «nd Sport beging versloffenen Samstag
sein 7. Stiftungsfest , daS zahlreich« Mitglieder und Gäste im
obern Saale deS Cass Nowack zu einem schönen Abend vereinigte.
Die Feier wurde durch einen von Fräulein Berger gesprochenen Pro¬
log eingeleitet , dem sich dann ein Konzert anschloß . daS in all seinen
Theilen gut ausgeführt wurde . Reichen Beifall fanden ein wirkungs¬
volles Cellosolo deS Herrn Eisenhauer und ein Quartett von
Schubert, bei dem die Mitwirkenden , Frau Marie Leis und die
Herren Conrad, Essenheuer und Rieth ihr beste- Können zu schönem
Gelingen deS prächtigen Tonsatzes einsetzten. Nach Beendigung
de8 Programm - ergriff der 1. Vorstand daS Wort um allen Mit¬
wirkenden bei der Feier, insbesondere jedoch auch jenen Mitgliedern ,
die sich im Laufe des verflossenen Jahres um den Verein Verdienste
erworben hatten , seinen Dank auszusprechen und ihnen durch Ge¬
schenke die Anerkennung des .Vereins zu zeigen. § 3 waren dies die

Herren Kassenwart Freytag, Schriftführer Bachmann und der Der
faffer des Prologs , Herr Bonaventura Meyer . Hierauf folgte ei»
Festball. welcher Jung und Alt zu fröhlichem Beisammensein hi»
gegen Morgen vereinte.

4 - „ Strandfest a« der Nordsee " nannte die Gesellschaft „Ein¬
tracht " ihr Kostümfest . Schon mit dem Eintritt in den Saal wurde«
wir in die richtige Stimmung versetzt. Dom Schiffe „Eintracht " zur
Landungsbrücke geführt, stehen wir einen Augenblick stille , um die groß¬
artige Schönheit der Natur auf uns einwirken zu lassen . . . die herrliche
Beleuchtung beobachten. Aus weiter Ferne grüßt Helgoland, ringsum
aber schäumen die bewegten Wogen des Meeres . So schreiten wir a«
Ufer entlang , wo der Badewagen harrt , um Liebhabern feuchter Element«
einen Einblick in die Geheimnisse der „ schäumenden See " zu gewähre»,
drücken im Borübergehen dem Kapitän der reizenden Matrosen die Hand,
dann wenden wir uns der Strandpromenade zu . Welch' ein mter«
nationales Treiben hier ! Leben, bewegtes Leben wohin dar Auge schaut .
Der wortreiche Willkommgruß eines Pariser Elegants schreckt unS an»
dieser Betrachtung auf, eben beeilen wir uns in seiner Muttersprache dir
Freude des Wiedersehens auszusprechen , alS drei englische Modedamen
an unS vorüberrauschen. Artig rufen wir den rothperückten Schönen ein
„very fine " zu und ernten dafür einen herablassenden Blick. Liebens¬
würdiger dankt die „ chice Französtn". Das Spazierstöckchen mit Blumen
geziert nimmt sie artig unsere Huldigung an, während fie dem elegante»
Badefreund an ihrer Seite die Schönheiten eines Seelebens rühmt .
Durch die Menge windet sich graziös eine hübsche Orangenverkäuferia ,
schalkhaft behauptet die muntere Kleine die schönsten Waaren — trat
Prima Qualität — zu besitzen . So gelangen wir allmählich vor dir
Photographenbude, um hier Halt zu machen. Mit Ergötzen lauschen wir
dem Redestrom des Inhabers , der unterstützt von seiner schönen Gehilfin
das Publikum zum Eintritt ermuntert, einem glückstrahlenden Braut¬
paare die Versicherung aufzuschwatzen sucht, fie als schönstes Ehepaar deS
kommenden Jahrhunderts photographieren zu wollen . Schon wenden
wir der anmuthigen Postkartenverkäuferinuns zu. um aus weiter Ferne
einen Gruß in die Heimath zu senden, da fühlen wir . wie behende st»
unsere Taschen sich etwas einzuschmuggeln sucht — siehe da, wir erfasse «
das schwarze Händchen eines niedlichen ZigeunermädchenS . Und wie wir
dem kleinen Kobolde den Begriff von Dein und Mein beizubringe»
suchen, sind wir im Nu von enter ganzen Bande solch schwarzer Leutchen
umringt . Da half kein Widerstreben ! Der „ lange^ Zigeuner erfaßt
uns am Arme, draußen im Lager sollen wir ihre Kunst bewundern, da
wollen die Pußtakinder uns die Schönheiten ihres TanzeS kennen lernen.
So treten denn die Paare zum CsLrdLi an. Wie dir schwarzen Augen
blitzen , die krausen Haare flattern , wie der schlanke Körper

'
sich rhythmisch

nach der Musik bewegt. Die feurigen Weisen (frischko) anmuthig , de«
langsamen Tanzschritt (andolkfi) sicher auSführt; Herrn Hofballetmeister
Allegri ein schönes Zeugniß seines Lehrtalentes ausstellend. Schon
wollen wir unser Bedauern aussprechen , daß das gewünschte Dacapo
unterblieb , als die Glocke eines Velo 's unsere Aufmerksamkeit auf sich
lenkt . Auf einem Fahrrade radelt ein bildhübsches Kindermädchen etn-
her. Den Blick schüchtern zur Erde geneigt , kokett daS weiße Häubchm
auf dem blonden Lockenhaare, schiebt sie voll Sorgfalt ein Sportwägelchen
mit zwei allerliebsten Baby's vor sich her. Es ist das Kindermädchen
des 20. Jahrhunderts . Sittsam wendet sie sich von den sie umringende«
Strandbummlern ab , ihre Aufmerksamkeit nur den ihr anvertrauten
Lieblingen zuwendend ; fast könnte man die schöne Bretagnerin beneiden,
welche ihr zur Seite wandelt und auS deren Augen das Mutterglück
leuchtet , wenn nicht eine spätere Metamorphose uns die entzückende
Kinderfee in männlicher Gestalt gezeigt hätte. Doch da tönen Gesänge
an unser Ohr . Inmitten eines freien Platzes übt eine Truppe Bänkel¬
sänger die Kunst ihres Gewerbes um klingenden Lohn damit einzu¬
heimsen und ihn nach üblicher Weise anzuwenden . So sind wir nach und
nach in ein Gedränge gerathen und können nur aus weite? Ferne den
geschmackvoll arrangierten Blumenpavillon mit seinen Verkäuferinnen
bewundern. Erst als das Wort „Ausverkauft" ertönt, finden wir
Gelegenheit, den beiden letzten Rosen unsere Bewunderung auszusprechen.
Bemerken müssen wir hier , daß der dekorative Theil der Festlichkett durch
Herrn Gastel junior ausgeführt wurde . Aber abermals staut sich die
Menge und richtet überrascht den Blick nach der Strandpro -menade. Welch '
ein entzückender Anblick bietet sich dar. Zum Blumenkorso prächtig ge¬
schmückt fährt ein Ponygefährt langsam daher . Die kundige Hand seines
stattlichen Lenkers führt das zierliche Pony auf dem schwierigen Terrain
elegant und sicher , während sein Begleiter die herrlichsten Blumen aus
dem unerschöpflichen Innern des Wagens den Strandgästen spendet. Zu
rasch , nur zu rasch geht diese hübsche Episode vorüber. Doch nun sind
wir von all dem Getreibe um uns her ermüdet und folgen dem schwedische«
Bauern , der uns in die einfache Flscherhütte der Strandbewohner geleitet.
Mit der größten Liebenswürdigkeit werden wir hier empfangen und auch
die schmucken Fischer sind gerne bereit, uns die Originalität ihres
Nationaltanzes zu zeigen ; fester werden die Holzschuhe angelegt, energisch
hält der Bursche sein Mädchen , das die kleidsame Tracht der Holländerinnen
so hübsch zu tragen versteht, und nun erfolgt ein Fassen und Halten ,
ein Stampfen mit den Holzschuhen, daß es weithin schallt . Auch dieser
Tanz , der sicher «nd exakt ausgeführt wurde , hatte Herr Hosballetmeister
Allegri eingelernt. So ist das Kostümfest der „Eintracht " den Theil¬
nehmern wohl noch lange im Gedächtniß . Dem Borfiande . Herr «
M ö ck e l , sowie der Bergnügungskommission , an dessen Spitze als Saal¬
inspektor Herr Stelzer steht, durch seinen glänzenden Verlauf ein
ehrender Beweis ihrer Bemühungen gebend.

§ Wagen -Entgleisung . Gestern Nachmittag kurz nach 1 Uhr
entgleiste bei der Bertholbstraße in der Durlacherallee infolge falscher
Werchenstellung ein elektrischer Wagen der Durlacher Straßenbahn ,
wobei sich eine größere Menschenmenge anfammelie.

§ Unfall . Gestern Abend 9 Uhr fuhr ein in der Rudolfstraße
hier wohnhafter Kusscher auS Pforzheim am Durlacherthor mit
feiner Zweispänner-Drpschke auf einen dort liegenden Haufen
Pflasterstein«. Die Droschke fiel um und der Kusscher zog sich
durch den Sturz vom Bocke eine schwere Verletzung der linken
Schulter und der linken Oberarms zu. Der Verletzte wurde in
einer Droschke in dar städtische Krankenhaus verbracht. Droschke
und Pferde blieben unversehrt .

8 Aakscher Aenerkärm . Gestern während der Mittagspause
zersprang der Cyliuder eines in einem Lagerraum im 2. Stock eines
Baumaterialiengeschäfts in der Sofienstraße aufgestellten Petroleum -
ofens , wodurch der Ofen stark rauchte und der Raum mit dichtem
Rauch angefüllt wurde. Als durch einen Arbeiter um */»2 Uhr die
Fenster geöffnet wurden und der Rauch aus den Fenstern strömt«,
glaubte man auf der Straße , es brenne, nnd wurde auch durch
einen in der Nähe befindlichen Feuermelder Feuer gemeldet.

§ Hleuer Schwiudel . Einem in der Jollystraße wohnendm
Geschäftsmann wurde von einem angeblichen Vertreter einer Buch¬
handlung in Düsseldorf ein Konversationslexikon im Werthe von
204 M . offerirt . Ein altes Lexikon wollte er zu 40 M . tu
Zahlung nehmen und nahm letzteres auch gleich in Empfang nach
Abgabe des Bestellscheines . Der Besteller konnte nun seither weder
zu einem neuen, noch zu seinem alten Lexikon kommen, und scheint
er einem Betrüger in die Hände gefallen zu sein , dessen jetziger Auf¬
enthalt gänzlich unbekannt ist.

Handel «nd Verkehr .
Mannheimer Kffehtenvörse vom 13 . Febr. (Offizieller Bericht.)

An heutiger Börse war der Verlauf ruhig. Kleinere Umsätze von
Brauerei Ganter-Aktien 4 109 pCt. und Aktien der Vereinigtm
Speyerer Ziegelwerke 4 111 pCt. zu verzeichnen . Sanft notiren
Brauerei Eichbaum-Aktien 169 B .. Hamburger A.-Br . vorm . Meffer-
schmitt-Aftien 102.25 G. 103 B .. Bereinigte Freiburger Ziegelwerke
128.75 G.. Zellstofffabrik Waldhof-Actien 240 B>, Zuckerfabssk Wag -
Häusel -Aktien 72 B.

Kamlnrg , 13. Febr . Kaffee good average Santo - , Schluß -
jkurse , per März 37 Pf., per Mai 37V* Pf .

Me «. 12. Febr. (Getreidemarkt.) Weizen Dezember 0 00,
Herbst 7.86, Roggen Dezember 0.00, Herbst 0.00, Mais Dezember
6,76, Hafer Herbst 5,36, Dezember 5.33, RepS Dezember 12.75.



Sette 4. Badische Presse . Nr. 38;
Telegramme - er „ Bad . Presse " .

(Originalmeldungen des Wolff 'schen Depeschenbureaus
" und des

„Bureau Herold " .)
— Merlin , 14 . Febr . Die Wahlprüfuugskom Mission

des Reichstages beanstandete die Wahl des Frhrn . v. Stumm -
— Merlin , 14 . Febr . Den Morgenblättern zufolge hält eine

ungünstige Wendung im BcfindenDr . Lieber 's an . Der
Kranke wurde Abends von Schüttelfrost befallen , weswegen die
Kräfte rasch sinken .

hd £ f0in | , 14 . Febr . In der Unteroffizier - Schule zn
Marienwerder sind etwa 100 Mann an der Influenza er¬
krankt . Den Unteroffizieren und Mannschaften wurde das Verlassen
der Kaserncnients verboten , (B . L .-A .)

— Kopenhagen , 14 . Febr . Gegenüber den auswärts Der
breiteten Nachrichten , dem dänischen Reichstage werde noch
vor Ablauf der gegenwärtigen Session eine Vorlage betreffend
den Verkauf der dänisch - westindischen Inseln
an Amerika für 12 Millionen Kronen unterbreitet werden , erfährt
Ritzaus Bureau , die Verkaufspläne seien von der dänischen Regier¬
ung noch inkeinerWeifeangeregts !) worden ; die dänische
Regierung nehme in der $ rage eine passive Haltung ein .

hd Paris , 14 . Febr . In der Kammer sprach T i m o n d
in der Generaldebatte des Krregsbudgets die Befürchtung aus, ^datz
die de utscheArmeeder französischen nicht nur num¬

merisch , sondern auch qualitativ überlegen sei . Unter

großer Aufmerksamkeit des Hauses vergleicht der Redner die fran¬
zösische und die deutsche Heereseinrichtung und kritisirt das An¬

wachsen der Zahl der hohen Offiziere und die übermäßige Abzweig¬
ung von Mannschaften zu Nebend '

ienfien in der Verwaltung , wo¬

durch die Präsenzziffer , die ohnehin abnehme , wesentlich beein¬

trächtigt werde . (Frfi . Ztg .)
— Maris , 17 . Febr . (Privat .) Am 16 . Februar , dem Todes¬

tage des Präsidenten Felix Faure , läßt Frau Faure in derMade -
leine -Kirche eine feierliche Gedacht » iß messe lesen , welcher Präsi¬
dent Loirbet nnd die Minister beiwohnen werden .

Die Exkaiserin Eugenie , deren Abreise aus Paris nach
dem Kap Martin vor einigen Tagen gemeldet wurde , konnte die

Fahrt nicht antreten , sondern mußte sich im Hotel Continental krank

zu Bette legen . Zu der Influenza , an der sie litt , gesellten sich
rheumatische Fieber und dabei war die Wittwe Napoleons HI . so
schwach, daß man für ihr Leben fürchtete . Jetzt soll sie aber wieder
so weit hergestellt sein , daß wieder von ihrer nahen Abreise nach
dem Süden , wo sie zwei Monate zuzubringen gedenkt , die Rede ist .

hd Belfort , 14 . Febr . Dem Berl . Lokal -Anz . wird von hier
gemeldu : Vier deutsch « Staatsarrgehörige ' wurden
unter dem Verdacht verhaftet , an der Beraubung von

Waggons eines Militärzuges therlgenommen zu haben . Der Zug
stand auf dem Belforter Bahnhof . Die Beraubung geschah in der

Nacht . Geraubt wurden Einrichtungsgegenstände und Zollwächter¬
uniformen . Beim Verkauf der Letzteren wurden zwei der Thäter
abgefaßt .

— London , 13 . Febr . Im Unterhaus erklärte Chamber -
l a i n hinsichtlich der zukünftigen Stellung der T o n g a -J n s e l n
könne , ehe das Ergebniß der Mission Thomfons , der den Gegenstand
mit dkm Könige erörterte , keinerlei Erklärung abgegeben
werden . Die britisch « Regierung habe keinerlei finanzielle Verant¬
wortlichkeit für die Schulden der Tonga - Inseln übernommen .

Gibson Bowler fragte an , ob die Regierung Informationen
besitze bez . eines Meinungsaustausches oder Unterhand¬
lungen zwischen der deutschen und h o l l ä n d i s chen R e -
g i e r u n g betr . Ko o p e r a t i o n e n mit Deutschland in der Ent¬
wickelung der verstärkten deutschen Flotte . Brodrick
erwiderte : „N « i n .

"

London , 13 . Febr . Der „Standard " sagt bezüglich der gestrigen
Reichst « sgrededesGrafenBülow über den S a m o a -
vertrag : Die Leser dieser Rede würden nicht verfehlen , zu kon -
statiren , daß darin jede höfliche oder anerkennende Bemerkung in
Betreff En g l a nd s fehle . Die einzige Bemerkung , welche Redner
bezüglich Englands mache , sei geflissentlich zurückhaltend . —
"Daily News " bemerkt , der Reichstag Hab« allen Grund , mit den
Erklärungen BLlow ' s zufrieden zu sein . „Daily News " meinen ,
wenn England kein Entgegenkommen gezeigt , könnte Deuffchland
auch nicht feindseliger sein . „Morning Post " und " Daily Chronikle "

kritrsiren die Rede mit bitterm Spott . „ Standard " beklagt wie¬
der . sehr bitter , daß Bülow zwar die übliche Verbeugung vor
Amerika mache , aber mit keinem Wort das großmiithige Ent¬
gegenkommen Salisburys anerkenne .

bä London , 14 . Febr . Nach einer Depesche der „ Daily Mail "

aus Hongkong soll das deutsche Kanonenboot „Iltis " innerhalb
des Hafens von Macao Peilungen vorgenommen haben , was
eine große Aufregung hervorrief .

— Mongnn , 14 . Febr . (Reuter .) Das Mitglied der Birma¬
chinesischen Grenzkommission Scott theilte am 9 . Februar
mit , die beiden Mitglieder der Kommission Dr . Kid die und Sou -

thaland seien in Muangla ermordet worden . Der britische
Konsul in Lumaon , Liffon , der ebenfalls der Kommission ange¬
hörte , sei verwundet worden .

Zur Heimkehr des Prinzen Heinrich von Preußen .
— Merlin , 14 . Febr . Bei dem gestrige » Festmahl im

tzlisabethensaale des königlichen Schlosses zu Ehren des

Priilzen Heinrich erhob sich der Kaiser zu folgendem Trinkspruch :

„Euer Kgl . Hoheit , mein theurer Bruder ! Ich heiße Dich von
Herzen in unserem Vaterlande und in unserer Hauptstadt
willkommen Vor 2 Jahren sandte ich Dich hinaus ,
um Deine Aufgabe im fernen O st e n zu lösen und konnte
es nur Gott anheim stellen , daß er Dir seinen Schutz
dem Werke des Gelinge n gebe . Der freudige
Empfang Seitens aller Schichte » meiner Residenzstadt Berlin

gibt Zeugniß dafür , mit welchem liebevollen Interesse
unser ganzes Voll Dich in der Erfüllung Deiner nunmehr
gelösten Aufgabe begleitet hat . Der Empfang hat aber noch
tiefere Bedeutung , er ist ein unzweideutiger Finger¬
zeig dafür , wie groß das Verständniß für die Stärkung
unserer Seegeltung in der Bevölkerung gewor¬
den ist. Das deutsche Volk ist mit seinen Fürsten und seinem
Kaiser darüber willenseiniq , daß es in seiner Entwick¬

lung einen neue » Markstein setzen will in der Schaffung ,
einer großen und dem Bcdürfuiß entsprechenden Flotte

Wie Kaiser Wilhelm der Große uns die Waffen
schuf, uüt deren Hilfe wir wieder schwarz , weiß ,
r o t .h geworden sind , so schickt das deutsche
Volk sich an , die Waffen sich zn schmieden durch
die cs , so Gott will , in eine Ewigkeit schwarz -weiß -roth bleiben
kann , im In - nnd Anslande . Bei Deiner Heimkehr findest Du
ein blühend Kn ä bl ein in den Armen Deiner Gattin nnd
mögest Du als Pathe für den nesten Zuwachs unserer jungen
Flotte , denselben unter Gottes Schutz in voller Stärke sich ent¬
wickeln sehen " .

England nnd Transvaal .
— London , 14 . Febr . In Aldershot sind gestern für die

8 . Division Befehle eiugegangen sich mit der für Süd - Afrika
bestimmten Kleidung und Ausrüstung versehen . In Woolwich
titb Befehle eingetroffen nach Süd -Afrika mehrere Batterien

Maxim - und Nordenfeldgeschütze zu entsenden .
Mom östlichen Kriegsschauplatz.

--- Maris , 13 . Febr . Der „ Matin " veröffentlicht einen Be¬
richt des ehemaligen französischen Leutnants Galopand , der im
Buren Heer Dienst genommen hat , über die Schlacht von
Colenso . In diesem Bericht wird mitgetheilt , daß die Merknfte
ut Engländer 3000 Todte und Verwundete und 159 gefangene ,
darunter Offiziere , betragen hätten , während die Buren nur
vier Todte und 40 Verwundete verloren . Galopand be¬
merkt , er verbürge sich für die Richtigkeit dieser Ziffern , so un¬
wahrscheinlich sie auch erscheinen mögen .

hd Maris , 14 . Febr . Nach einer Privatmeldung aus
Durban wurde der Lenchtthurm - Signalchef , ein Eng¬
länder , des heimlichen Einvernehmens mit den Agenten
der Buren für schuldig beftmden und sofort erschossen . Die Ver¬
ständigung erfolgte durch Signale . Letztere hatten vornehmlich
die Zahl und Gattung der eintreffenden englischen Trup¬
pen zum Gegenstand . Für diese Signaldepeschen erhielt der Ver '

räther 1500 Frcs .
London , 13 . Febr. Wie der Berichterstatter der „Morning

Post " aus den Kämpfen am Tugela mitthcilt ,
sind auf dem von 'den Engländern besetzten V a a l -
k r a n tz in kurzer Zeit Hunderte von Granaten krepirt und der
Adjutant des General Hildyard , Prinz Christian Viktor ,
soll durch den Luftdruck einer Hundertpfund -Granate zu Boden ge¬
worfen worden sein , ohne jedoch Schaden zu leiden . Wir heiß der
Kampf war , ersieht man auch daraus , daß die Buren zeitweilig
ein Max -im -Vickers -G eschütz im Stiche lassen mußten ,
alleifi der Burenkommandant Viljoen eilte mit einem
Gespann Pferde heran und brachte unter 'dem Feuer der englischen
Lyddit -Haubitzen das Geschütz in Sicherheit .

— London , 14 . Febr . Nach amtlicher Mittheilung betrugen
die Verluste Bulkers vom 5. bis 7. Febr . 26 Todte und
324 Verwundete .

hd London , 13 . Febr . Dem Militär -Correspondeuten Churchill
zufolge sind die verzweifelten Angriffe Bullers gegen die
Burentruppen in Natal darauf zurückzuführen , daß vor Beginn
des Krieges die englische Regierung dem Präsidenten der
Natal - Kolonie unter Ehrenwort versprochen hatte , mit
allen Kräften einen Einfall der Buren in Natal zu ver¬
hindern . Ein vierter Vormarsch Bullers ist daher ganz
sicher , wenn bis dahin die englische Regierung Buller nicht seines
Commandos entbunden hat .

hd London , 14 . Febr . In Ladysmith ist für 25 Mil¬
lionen Franken Munition aufgespeichert . Das Kriegsamt
hatte dort die Hauptniederlage für die englische Armee in
Südafrika errichtet .

hd London , 14 . Febr . Die „Liverpool -Post " bestätigt amt¬
lich , daß eine starke Mureu -Kokonne in das Auku-Land ein -
„esalen ist. in der Absicht, sich der großen Viehherden , die
sich dort befinden , zu bemächtigen . Diese Gegend ist am reichsten an
Vieh in ganz Afrika .

hd Mrüstek , 14 . Febr . Nach einer Meldung des „ Berl . Tgbl . "

von hier stellen alle Nachrichten vom Kriegsschauplatz die Lag « der
Engländer so ungünstig wi « möglich dar . General Müller be-
schkeunigt gegenwärtig seinen Mückzug. Jedes Projekt zum Ent .
satze von Ladysmith ist endgiltig aufgegeben worden .

Mom südlichen Kriegsschauplatz .
— London , 13 . Febr . Der Korrespondent des Reuterschen

Bureaus telegraphirte aus Rensburg , daß er eine Unterredung
mit dem australischen Korrespondenten hatte , welcher das Buren -
Lager am 11 . Februar besuchte . Die Buren , welche den
australischen Korrespondenten begleiteten , hätten ihm erklärt , daß
fle ü b : r 12 0,0 0 0 M a n n v e r f ü g t e n , welche für das Vater¬
land kämpfen . Sie seien fähig , den Krieg auf unbegrenzte Zeit
fortzufeten .

— London , 13. Febr. Das Reutersche Bureau meldet aus
Rensburg vom 12 . ds . Mts . : Hobkirs und Bästerdsnek ,
zwei Plätze , wovon die Buren ain Samstag Besitz ergriffen hatten ,
wurden von den britischen Truppen wieder besetzt , nachdem
der Feind durch eine heftige Beschießung vertrieben worden war .
Die Muren drängle » indetz gestern die britischen Vorposten
an der Mestffank« wieder znrüch . Sämmtliche Vorposten von
Bästerdsneck und Hobkirs gingen nach Mand .ersfarm
zurück. Die Engländer erlitten einige Verluste . Details fehlen noch.

— Meusönrg , 13 . Febr . (Reutermeldung .) Die Zurück¬
zieh n.ng der englischen Truppen ans den Stellungen ein¬
schließlich Coleskop nach den westlich gelegenen Positionen wurde
nöthig . da sich heranssrcllte , daß auf Bastardneck , der das ganze
Gelände in der Runde beherrscht , eine starkeBurenstreitmacht
mit einem schweren Geschütze stand .

— London , 14 . Febr . Ein Telegramm der „ Daily
Mail " ans Rensburg meldet : Der englische Rückzug
ist auf schwerere Kämpfe zurückzuführen als geglaubt
wird . Die Verluste aus beiden Seiten find groß . Es ist
zweifelhaft , ob die Engländer Rensburg werden
halten können .

Kd Mrüstek , 14 . Febr . Nach hier vorliegenden Nachrichter
schieben die Oranjebnren fortwährend ihre Vorposten weitet
nach Süden vor . Ein Zusammentreffen derselben mit den
Streitkräften Lord Roberts wird als unmittelbar bevor ,
stehend bezeichnet .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
— London , 13 . Febr. Einer Meldung der Abendblätter auz

Kapstadt zufolge begaben sich die fremden Militär -
attachäs nach Modderriver , um sich dem Frldmarschah
Roberts anzuschließen .

- - Kapstadt , 13 . Febr . Hier wird gemeldet : Oberst Kekewi ch
berichtet am 11 . : Kimberley wurde den ganzen Donnerstag br -
schoffen. Freitag früh fand bei Al ex anders » nt ein ein kleines
zweistündiges Jnfanteriegefecht statt ; die Lage ist stonst unverändert -

hd London , 14 . Febr . Den letzten Meldungen zufolge ist die
Lage der Garnison von Kimberley eine verzweifelte . Di <

Einnahme der Stadt sei nur die Frage allerkürzester Zeit .
— London , 13 . Febr . „Pall Mall Gazette " veröffentlicht fol¬

gende in G a b e r o n e s am 2 . Febr . ausgegebene Meldung aus
M a f e k i n g ohne Datumsangabe : Oberst Bade n -P o w e k l er¬
hielt vom Feldmarschall Lord Roberts eine M i t t h e i l u n g,
worin ihm versprochen wird , ihm in wenigen Wochen
Hilfe zu senden . Die Nahrungsvorräthe in Mafeking werde ,
ausreichen . Die Bure iftgaben die Absicht kund , die G a r n i s o v
nicht durch Kampf , sondern durch Aushungern zur Heber -

g a b e zu zwingen . . .
Aus dein englischen Parlament .

London , 13 . Febr . In seiner Rede im Oberhanse er¬
klärte der K r i e g s m i n i st e r , die neugeplanten Haubitzen -
b a t t er t e n werden in Friedenszeiten nur als Cadres beibehalten .
Unter den Vorschlägen des Ministers ist noch der Plan hervorzu¬
heben , eine bedeutende Anzahl von Mannschaften , etwa 170,00h ,
im Alter zwischen 25 und 46 Jahren , welche die volle Zeit im Heere
und in der Reserve gedient haben , aufzufordern , sich für ein Jahr
für den D i e n st i m M u t t e r la n d e allein einrekhen zu lassen .

— London , 14 . Febr. Unterhaus . Ans die Anfrage eine»
Abgeordneten , ob von der deutschen Regierung eine Mittheilung ein-
gelaufen sei, welche geeigmt sei. die Erklärungen des ftüheren deut¬
schen Staatssekretärs des Aeußern , Marschall von Biber -
steins , in den Depeschen an den Botschafter Grafen Hatzfeld am
1 . Februar und am 15 . Oktober 1895 zu modifiziren , daß
der Znsang « ud das Ende der deutsche « Molitik in Süd -Zfrika ,
die Erhärtung Transvaals als unabhängiger Staat lei , wie
es im Vertrage von 1884 vorgesehen wäre , ferner die Er¬
haltung des Status quo betreffend die Eisenbahn und den
Hafen der Delagoa - Bai , ob Brodrick ferner sich
äußern könne , in welcher Weise und bis zu welchem Grade
solche Mittheiluugen die deutsche Politik von 1895 modi¬
fizieren . ferner ob die Regierung eine Information geben
wolle , woraus ersichtlich sei , welches die jetzige deutsche
Politik wäre : erklärt Brodrick : „Die englische Regierung
empfing von der deutschen Regierung kein «
Mittheilung betreffs der Convention von 1884 , welche that -
sächlich durch das Vorhandensein des Kriegszustandes aufge¬
hört hat .

Das Zustand .
— London , 13 . Febr . Der „ Globe ", der sich gelegentlich über

die dem Dr . Leyds erzeigten Höflichkeiten beunruhigt hatte , erklärt
heute , er vernehme aus allerbester Quelle , ein Gerücht über

Deutschlands angebliche Absicht , bei der schließlichenRegel¬
ung der südaftikanischm Frage einzugreifen , sei durchaus un¬
begründet . Die deutsche Regierung halte sich nicht an dem künf¬
tigen Zustand oder dem Dasein der Bnrenstaaten irgendwie inter -
essirt . (Kln . Z .)

— Paris , 13 . Febr . Dem „Gaulois " zufolge wird der vor¬
gestern ans Marseille eingetroffene Gouverneur der abyssin 'ischen
Aequatorialprovinz L e o n t j e w den Regierungen in Paris und

Petersburg anseinandersetzen , daß Menelik bereit sei , im
Sudan gegen die Engländer zu marschiren . ( ?)

hä Liffabütt , 14 . Febr . Die Kammer verwarf , laut
Frkf . Ztg . , einstimmig de» Antrag , der die Veräußerung
von Kolonial -besitz befürwortet . (Damit wäre die Frage
der Ueberlassung der Delagoabai an England vorläufig
gegenstandslos gemacht . D . R .)_ _

B)a fferstand des R h e i «ö.
Maran , 14 . Febr . 4,03 Meter , gest. 0,46 Meter .
Kehk . 13 . Febr. 2 . ^2 Meter, steigt .
ZSakdshnl . 13 . Febr . 2,29 Meter , steigt .
Konstanz . .Hafenpegel . Am 13 . Febr. 3,05 m . (12. Febr. 3,06 m)

BerstitttiittUsfS - »nid Bereins - Änzeitter .
Mittwoch , den 14 . Februar :

Mürgerverei » der Weststadt . 8 Ui Monatsvflg . i . Dereinslokal .
Deulschnat . Kandknngsgey . -Verb . 91 !. Vereinsabend i. d . Eintracht .
Karksrnher Kynokogenlitub . 9 U. Vereinsabend im Prinz Karl .
Kokosteum . 8 N . Vorstellung .
Kunstgewerbeverei « . H . 9 Ü. Vortrag in den 4 Jahreszeiten .
Mikitärverein . H . 9 U. Kostümkränzchen in der Festhalle .
Neptun . H. 9 U. Schwimmabend im Friedrichsbad .
Merkeo. 8» , U . Vorstellung.
Schachgesestschast . H . 9 U. Uebungsabend im Kaiserhof .
Stenogr -V . Stokze . Schrey . H 9 U . Praktikerübung . Markgrafenstr . 41 .
Stenotachngraphie . H . 9 U . Uebungsabend im Lokal .
Zithergesestsch . d. Südst . H . 9 U. Probe i . Vereinslk . (ft . Köllenberger ).

Anstalt für Gesnndheits - und Heil -
turnen (gegründet 1884 ) Karlsruhe ,

Viktoriastraße 3. Zahlreiche und beste Erfolge laut ärztlicher Atteste
in der Behandlung von Rückgratsverkrümmungen , einseitig hoher
Schulter , hoher Huste , Eng - nnd Schmalbrust , schlaffer Haltung ,
allgemeiner Muskelschwäche , Bleichsucht , Blutarmnth , Dickleibigkeit
u . a . m . — Mesonders günstige Mejnktate in der Mehandkung
schwächlicher oder durch Krankheit entkräfteter Kinder . — Mrospekt«
nebst Empfehlungen sind durch das Institut und die Buchhandlungen
von Kundt nnd Uliici kostenfrei zn beziehen . 21351

B76d Für Kinder
ist der Genuss des aufregenden Bohnenkaffees
besonders schädlich ! Ein überaus gesunder und
wohlschmeckender Ersatz dafür ist Kathreiner ’s
Malzkaffee, der bereits in Hunderttausenden von

Familien tägliche Verwendung findet.
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Zcbtnken.
Hinterschinkeu , 8 —12 Pfd.

schwer, per Pfd . 8 « Pfg .,
Vorderschinken, 4—6 Pfd.

schwer, per Pfd . 7 - Pfg .,
empfehle in gut gräucherter amt¬
lich untersuchter Waare

Fritz Le
Karlsrn

@ttt Pianino wird gegen Baar
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 3931 an die
Exp. der Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Zu,verkaufen
Bäckerei -Verkauf.
Eine der ältesten gangbarsten

Bäckereien mit neuestem Ofen ,
Mitte der Altstadt, ist anderweitigem
Unternehmen halber mit mäßiger
Anzahlung zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 8915 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten .

»ooooooooon

Pianino ,
. unverwüstlich gebaut , mit sehr .
ö schönem Ton , billig unter Ö
0 Garantie abzugeben bei Q
OM. Hack, Karlsruhe^
0 Lcke d. Krieg- u . Rüppurrerstr. 2, Q

3863a 2 Treppen. 3.1 Q
OOOODOOQQOa

C:lßfl! = C
'

i !ll' ll1) ! lllliJ
eine hübsche , fast neue, ist billig zu
verkaufen wegen Aufgabe des Ge¬
schäfts, cventl . auch leihweise zu über¬
leben gegen kleine Entschädigung
Ebenso ist eine fast neue Copier -
presse und eine Gasglühlampe
billig zu verkaufen. 3721 .3.3

Zährmgerftrntze < » 3.
Zu verkaufen:

Eine elektrische Centrale in
Württemberg mit 80 Pferde -
fräste Waffcrbetrieb . Anfrage zu
richten unter E. 473 an 3301 .3.3
Haasenstein & Vogler , A.-B.,

Karlsruhe .

Wickels. Wqiresst
für 33 X 2low , sehr gut erhalt., M.
Zubeh . billig zu vcrk . Klauprecht-
st ratze 2, II r . _ 3965 .2,1

Mauersteine,
Fenstergestelle nebst Fen¬
stern zu verkaufen . 3888.3.1

Stefanienstr . 17.
Stellen finden

£ dolf Sexctuer
,

Friedrichsplatz 2 . Telephon 164 .
Als besonders günstige Gelegenheit empfehle ich die zum Ausverkauf bestimmten

zurilckgeselzten Teppiche
Grösserer Posten

Smyrnateppiche besonders preiswerth !
Ferner :

ruriiekgeseme Liegen- und flngoraftlk
zu Mk. 1 .—, 3 . —, 5 .—, 8. —, 10.— etc. 3928

Möbelstoff-Reste ! Läufer-Reste !

in allen abgepassten GrCssen und
Rollenwaare

in verschiedenen Qualitäten.

Willig ju oermietticn.
Lesstngstraße 53 ist 1»r 5 . Stock

eine schöne geräumige Wohnung
von zwei Zimmern sammt Zu¬
behör auf 1 - April zu ver »
miethen . Ebendaselbst ist im
Seitenbau eine große , Helle
Werkftätte sofort zu ver »
miethen . Ruch kann ein ebenso
großer Heller Kellerraum dazu
gegeben werden . 1555*

Näheres Rndolfstr . 2« , 2 . St . ,
oder Georg - Friedrichstraße 8 ,
3 . Stock.

Buchhalter
und Kaffier , welcher der doppelten
und amerikanischen Buchfübrnna voll¬
ständig mächtig und im Stande ist,
die Bilanz selbständig zu ziehen, zum
alsbaldigen Eintritt gesucht. Es wird
nur eine ganz zuverlässige , ener¬
gische Kraft mit prima Em¬
pfehlungen berücksichtigt. Os», unter
3760 an die Exp . K „Bad . Presse ". 3 2

Tüchtiger

Conditor- Gehilfe,
im Backgeschäfte selbst¬
ständig , zu alsbaldigem Eintritt
gesucht . 8978

Gest . Offerten au
Ph J . Schmider,

Bruchsal .

Sebstättdige
Alontenve
für beffere elektr . Licht - Jnstal - )
latiouen sucht sofort 3979.3.1

In einer Vätlkrei findet ein
braves Mädchen bei baldigein Eintritt
Stellung . Selbstgeschriebene Offert,
sind unt . Nr. 8922 an die Exped .
der „Bad . Presse "

zu richten.

Kaufmännische
Lehrstelle .

Suche für mein Jnstallations -
geschäit für eleklr. Beleuchtung und
Kraitübeiiraguiig , Telephon- und
Telegraphenban, sofort oder auf
Ostern eiueu jungen Mann mit
guter Schulbildung , eventl. gegen
sofortige Vergütung. 2083*

Adolf Fiitterer ,
Akademiestratze 23 .

.Viclliicrlfliriiiin.

Helios , ^ nnlritium ,
Nord ' ach fBudeuf .

Zwei tüchtige
Ingenieure

für Aeqnisttion , Projectbear -
beitung n. Montageleitung gef.
Für erfahrene Herren dauernde , gut
dotirte Stellung . Angebote mit
Lebenslauf,Zeugnistabschristen , Photo¬
graphie u. Gehaltsforberung erbeten
an die 3974.8 .1

Arctrizitiits - ActieilgesellschLft
vom. 6. vuelmer .

Zwe iggeschäft Karlsruhe I. B .

Aufseher
für Fels - und Erdarbeiten gesucht .
Angebote mit Zeugniflen u. Gehalt?«
ansprüchcn beföidert unter 867» die
Exped. der „ Bad. Presse * ._ 3U

Zmi Mimschirlickll
»u sofortigem Eintritt gesucht
von einer Badischen Nebenbahn. Ge¬
suche mit Lebenslauf und Zeugniß-
abfchriften unter k-, 322 an
Haasenstein t Vogler , H . --®.

Karlsruhe . 3742 .2.2

8« Mtt Attlbn,
witbübscherHandschrift , findet dauernd -
Beschäftigung in einem hiesigen Gee
schästshause. Offerten mit Angabe
der seitherigen Thätigkeit , des Alters
und der GehaltSansprüche wolle man
unier 1904 an die Exp . der „Bad.
Presse" richten.

Tüchtige
Vvrküntvr
derDelikatetz - « . Kolonial -
waaren - Branche werde «
gesucht.

Offerte « mit Gehalts -
anßprüchen « . Photogra¬
phie unter Nr . 38SS an
die Expedition der „ Bad .
Presse " . 2.2

Tüchtige
Dreher , Jtobler und
horizontal- 80hm
finde « bei hohem Loh «
dauernde Beschäftigung .

Karlsruher 3926.3 .1

Werkzeug maschtnenfabrik
rorm , Gsclwindt & Go . , Karlsruhe .

2 Jungschmiede und 1 Feilschmied
können sofort cintreten bei 3942

Wilh . Gros, Wagenbauer ,
81 Karlstratze 31.

Ladnerin-Gesuch.
Zum Eintritt per 1. März wird

ein Israel . Fräulein nach Rastatt
zu engagiren gesucht , welches Kennt¬
nisse in der Schuhbranche hat und
auch bürgerlich kochen kann .

Offerten unter 0 . 3944 an die
Expedition der „Bad. Presse ".

Kellnerinnen , Kellner ,
Büffetfränkei « ,Köchinnen .
Zimmer - « . Hausmädchen ,
Küchenchef , Ars «, Haus¬
diener finden und suchen Stelle.
Hauvtplacierungs - Bureau C .
Fuhr , Kaiserstr . 133 . 31414*

2 Hotelzimmermädche « ,
1 bess. Kindermädchen ,
3 Privatmädche «

finden gute Stelle « . 3964
Nähere » Kreuzstr . 7 , im Lade « ,

neben Gasthaus zur Stadt Pforzheim.

Kostüm -
büglerinne«

finden sofort dauernde
Stellung . 3946.2.1
Julias Zink ,

Aärberei u. chem. Waschanstatt.

3iiRnifvmnii(öcn gesicht.
Bis 15 . oder 20 . Februar ein

tüchtiges , gefetztes

Zimmermädchen
und dann per sofort noch ei -.r

Spülmädchen
gesucht . 3774*

Hotel Grosse ;.

en,
welch , zu Hause schlaf , kann, für Häusl.
Arb . sos . gef . Kl/mprechlstr- 2 , II r.

Mädchen
von » Laude auf sofort für leichte
Hausarbeit gesucht . 3814.3 .3

Durlach , Grötzing eistr. 2 », 2 . St .

eu
für Hausarbeit kann sofort ein-
treten. 8818 .2.2
Hasthaus „zum wilde« Wann",

Kaiferstratze 43 .

Lade«

Lehrling -Gesuch.
Wir suchen auf Ostern 3534

iüilähaucr-fehrlmg
1 lapezier -Iehrling
bei sofortiger Vergütung . tg .5

Gehr , flimmeliieher,
MtSbrlfnltrih .

sfkhrililli- Gclllch. z
Ein kräftiger Junge , welcher die

Metzgerei gründlich erlernen will ,
kann sofort rntreten bei Motzgermeister
Isk Ulrich , Scheffelstr . 22 . 2 .2

MlkklkHkliiljs . g
Auf kommende Ostern kann ein

ordentlicher junger Mann bei soforti¬
ger Bezahlung rn die Lehre treten.
Albert Weber , Friedenstraße 9,
Schule für Holz - u . Marmormalerei .

Stellen suchen :
Tüchtiger Kaufmann,

21 I . alt , seit nahezu 6 Jahre » in
eine > große » Fabrikgeschaft tbätig ,
mit alle » Comptoirar beiten vertraut ,
firm in der dopp . Bnchführuug .

„ , sucht sich auf 1 . April , ev . später,
Bernmerunashureau *tt verändern , ®efL Offerten47ll | iujiiuu })vuuiiuu untcv ^ jffve Ei a . W . 3624 an die
eine « Ueiir -Iing bei sofortiger Exved . der „Bad. Presse " erb . 2 .2
Bezahlung . Rur solche mit
schöner Handschrift und gnter
Schulbildung wollen fich schrift -
«ich wende « an 3918.2.2

FriOdF « Maisch JT . j sucht sofort oder I . März dauernde
Stelle, event. auch als Lager- oder
Bauaufseher . Betreffender ist auch in
Bureanarbeiten bewandert.

md «Ä"
.B.d

° PE? SliS . Wohnung zu vermiethen.
Körnerftr . 14 ist der 3 Stock ,

bestehend aus 4 großen Zimmern.
Bad und Küche und allem sonstigen
Zug hör auf 1 . April zu vermiethen.

Näheres parterre. 3934 .3.2

Beschilstigungs-Autrag .
Eine ältere, gesetzte Person, welche

gut kochen kan» und Eintbeiliu g
versteht , findet bei hohem Lohn gute
»nd dauernd- St llnng. Zn erfrage »
Markgrafenstr . 7. parte, re. 8950

Lehrlingtzesilii .
Ich suche zum sofortigen oder

späteren Eintritt in mein

Ein im Hoch - und Treppenb-m
durchaus erfahrener 3 .2

Zimnrcniolier
Heneralaaent,

Kaiserstraße 164, Karlsruhei .B
In größerem Gemischt -Waaren -

Geschäft t Colonial u . Manufactur)
ist per sofort oder aus Oster «

eine Lehrstelle
zu besetzen ; Kost und Logis im Hanse.
GründlicheAnsbildnngwirdzugefichcrl .

Anfragen unter P . S49 an
Haassnsteia * Vogler A . G . .

Karlsruhe . 3980 .Ü.1

n zu vermiethen . »
Kaiserstraße 50 ist ein Laden

mit anstoßendem Zimmer und Keller,
für eine Filiale sehr geeignet, per
1 . April zu vermiethen . Zu erfragen
1631«-

_ Kaiscrstraße 50 HI .

Ailkll JO Mlllikykll.
Größere und kleinere Läden sind

auf sogleich oder 1. April im Umbau
der alten Versorgimgs -Anstalt Lud¬
wigsplatz und Marktplatz zu ver-
micthcn . 938*

Näheres beim Eigeuthümer
Jos . Lorenz ,

Ludwig - Wilhelmstr . 7 , Karlsruhe .
In der Nähe Karlsruhes in

neuerbautem Haufe find noch einige

sehr slhöiik WHmge«
von 2 oder 3 Zimmern im Preise
von 160 Mk. an sofort oder später
zu vermiethen . Nähere Auskunft er-
theilt 27786*
Ernst Penble , Augartenstraße 24.

8pMpWil>ii -GtM
Ein junger Mann «uS achtbarer

Familie wird unter gineftige, lve-
- iuguuaen als Lehrling anfgeno« -
men. Näheres bei

Hofkonditor Bauer ,
Rondettplatz . 2638*

Ns tiAizer K«Wer,
verheir . , gedienter Kavallerist, sicherer
Fahrer, sucht, gestützt auf gute Zeug¬
nisse, baldigst Ste !e . 3 . 1

Offert -n unter R, 3544 tu richten
an die Exped . der „Bad . Prefle" .

o' edtldetes . eisahr^ne»

Kindersräulein,
2> Jahr « «lt , französisch sprechend ,
im Schneidern perfekt , sucht , gestützt
auf gute Referenzen, alsbald Stelle .
Dasselbe würde auch Nachmittags
stelle annehmeu. Off . unt . Nr . 394?
an die Exped . der „Bad. Presse" erb .

# iarienstratze 93, 4. Ä . recht», ist
* ein gut möbl. , freund . Zimmer

mit aufmerks . Bedienung an einen ord.
Herrn zu vermiethen . Preis 10 M . 378s

211 KlliserßWt 211
ist eine elegante , neue herr¬
schaftliche Wohnung , 3 Treppen
hoch, bestehend aus 7 Zimmern,
Badezimmer . Speisekammer,
Küche und Zubehör Verhältnisse
halber sofort oder auf 1 . April
zu vermiethen . Näheres im
Laden daselbst. 3972. 10.1

LndwiüWttyelmstr .11
sind im zweiten Stock 3 schöne Zim¬
mer nebst Zubehör wegen Wegzugs
sofort zu vermiethen ._ 821a

welcher 2 Kurse der Großh . Bauge¬
werkschule besucht hat , sucht bis 15.
März Stelle auf einem technischen
Bürcau gegen mäßige Vergütung . Off.
beliebe man unter 9 !r. 395,9 an die
Exp . der „ Bad. Presse" abzugeb. 2.1

WtW BllKllfttill
der Cigarrenbranche sucht ähnliche
Stellung evt. als Kaflendame in feines
Restaurant für hier oder auswärts .
Gest . Off. unter 3940 an die Exp.
der „Bad . Presse " erbeten.

Gesucht wird bis 1 oder 15 . April VA | | a | i
em ordentlicher Junge aus guter
Familie als Kellnerlehrling . Z"
erfragen im Museum , Karlsruhe,
Kaiferstratze Rr . SO . .3895.3.2

Sophienstraße 118
ist eine sehr schöne Wohn¬
ung im 2 . Stock auf 1 . April
z« vermiethen . Dieselbe
enthält 0 Zimmer , Küche ,
Bad , 2 Mansarden , 2 Keller ,
Waschküche, Trockensveicher
Trockenplatz » Balkon »

farketböden, besondere
eizgaSleitung re . Kein

Vts -a -vls . Preis sehr billig .
FeineS , ruhiges HanS mit
elegantem Eingang . 3075*

Näheres im 1. Stock da¬
selbst.

Wohnung ,

Hausfrau .
Ein Fräulein , 28 Jahre alt. aus

angesehener Familie, wünscht Stelle
als Stütze der Hausfrau in besserer
Familie , am liebsten nach Auswärts.
Tieselbe bat auch große Liebe zu
Kinder » und toiirbe gerne die gewisien -
baste Pflege lind Erziehung derselben
übernehmen . Bezahlung Nebensache ,
familiäreBehandlungHaupibedingung.

GefälligeAnerbietungen beliebe man
unter Nr . 948 .3 an die Expedition der
der „ Bad . Presse " richten zu wollen . , ,

Fräulein mit hi'
wscher sauberer

Sch ist , ber doppelten Buchführung,
Korrespondenz und Stenographie
mächtia, sucht Stellung . Gefl . Off.
n » t . 9Ir 3586 au die Exped . der
„Bad Pr . sse " erbetcu . 2.2

Zu vermiethen

Wohn - und Schlafzimmers
fein wöblirt , wegen Versetzung sofort
I » vermiethen . Steinstrabe 19 ,
2 Treppen hoch ._ 3949.3.1
Kriegst ratze 4, 3 Treppen, ist ein

große », hrizb., wötzl. Zimmer
sogleich billig zu haben. 8882

bestehend aus 3 Zimmern, Küche.
2 Kellern und 2 Mansardenkammern,
ist besonderer Umstände halber aus
1. April zu vermiethen . 3912.2 .2

Näh. Adlerstr . 22, Ouerbau , 2. St .

Nowacks-Anlago 7
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 7 geräumigen Zimmern, worunter
ein Salon mit Erker , liebst allem
sonstigen Zugehör und Gartenbe¬
nützung, ohne vis -ä- vis, s gleich zu
vermiethen. Näheresparterr,.' . 3485.3.8
c7>egeiifeldstraße 12 ist der 3. Stock,^ 3 Zimmer, Küche , Glasveranda,
Keller und Mansarde, auf 1 . April
zu 390 Mark zu vermiethen durch
B . llossaiann , Amalienstraße >4d,
oder « . Stumpf im Hanse.
varierre . 3795.3.3
!? >miacherallee39sindWohnungen
—■J von 2, 8 , 4 Zimmern u . Znge-
hör , anch Bad , ans April zu ver-
nlieihen . Näh. 2 . Stack . 3580.10 .8
arerwigstraße 27 sind im 2. und
M 5. Stock Wohnungen von
3 Zimmern mit reichlichem Zubehör
billig , zu vermiethen._ 2976*

Ls,aiserstratze 50 ist int Seiteu -
3t bau eine für sich abgeschlossene
Wohnung , bestehend aus drei
Zimmern , Küche und Keller per
1. April zu vermiethen. Zu erfragen
Kaiserstraße 50, 3 . Stock . 3091*

Kaiser -Allee 85 , ist im 2 . Stock eine
Wohnung von 4 Zimmern mit

Balkon und Zugehör auf 1 . April
zu vermiethen . 3156.2.2

Näheres paetelre.
nächst Verl!

1/ Karlstraß « ,
ist eine schöne 4 Zimmerwohuung
liebst allem Zugehör sehr billig aus
1. April zu vermiethen . 8242*

Näheres im Stock zu erfragew
3885 Zu vermiethen . 3j

Ein gut möblirtes Zimmer ist zu
vermiethen. Steinstraße 15 , parterre .

malienstraße 15 ist im 1. Hinterh .,
3 Stock, ein einfach möblirteS

Zimmer an einen ordentlichen Herrn
sofort billig zu vermiethen . 3896.2.3
^üeiertbeimcr ^ Uee 4 ist ein einfach

mödiirte » Parterre - Zimmer
auf 1. März zu vermiethen . Preis
9 Mk. pr . Monat._ 3804,3 .2
Meorg -Friedrichstraße 18, 2. St . v .,' S' ist ein gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen._ 3962
FÜcrdcrftraße 93 ist ciu gut möbl.

Parterrezimmer mit separ.
Eingang sogleich oder 1 . März zu
vermiethen._ 3930.2.2

2 Werkstätten od.
Magazin,

können auch einzeln vermieihet
werden sogleich oder auf 1. April .
552* Sophienstratze 12 .

INühlbnvg .
Lindenplatz 6 sind noch schöne

Mohnnngen von 3 Zimmern , Küche ,
Ga« , Wassei leituiiß und sonstigem

ndehör «ns 1 . April zu »ermietbe» .
ähereS im Laden ._ 3t 11.3.2

Klein - Rüppurr .
2 hübsche freund!. Wohnungen

im Schlößchen in Klein - Rüppu « ,
bestehend a»lS je 2 Ziinmern , Küche
und Keller, sind per sofort oder 23.
April billig zu verulietheu. 1592 *

Näheres Kronenstraßc SS .
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Vergebung von
Schreiiierarbcilcn.

Für den SchulbauSnenbau in der
Kaiser -Allee soll die Lieferung von
Einrichtung » - Gegeuständen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen
liegen auf dem städtischen Hochbau¬
amt zur Einsicht auf mid sind die
Angebote bi»

Mittwoch den 21 . d». Mt » . ,
Nachmittag » 5 Uhr ,

den Schluß der Ausschreibung , da
selbst ab,» geben. 3688.2.2

Karlsruhe, den 10. Februar 1900 .
Städt . Hochbanamt .

Strieder .

Sltth-BkkßkijltMs.
Donnerstag den 15 . d». Mts . ,

RachmittSg » S Uhr ,
wird im hiesigen Hauptgütcrbahnhof
(Lohfeldglei ») «in Wagen » Stroh ,
5280 kg, gegen Baarzahlung öffentli »
versteigert. 3 03 .2.2
Hüterverwaltung Karlsruhe .

Zwangs-
Versteigerung .

A m Don nerstag den 15 . Keb
ruar 1900 » Nach
mittag » 2 Uhr ,
werde ich in Lahr
mit Zusammenkunft

heim Bahnhof
IS Milchkühe

gegen Baarzahlung im voll -
ftreckungswege öffentlich der «
steigern . «73v

Lahr , den 13 . Februar 1999
Schreiber ,

Gerichtsvollzieher in Lahr .

Aapierfiolz-
Wersteigerung .
Sroßherzogl . Forstamt Tri .

berg versteigert mit Borgfristbe -
willlgung am 866 »

Dieustiz kt» 20. Feimr,
Nachmittags 2 Uhr,

in seinem Geschäftszimmer au»
den Domänenwalddistrikten I . Gschasi
und H. Elzthalwaldungen das im
laufende Jahre anfallende Papicr -
bolzergebniß (entrindet) mit ca 220
Ster I . Klaffe und 200 Ster II
Klaffe auf dem Stocke . Abfuhr nach
den Stationen Valdkirch und Tribera.
Nähere Au kunft durch das Forstamt.

WMktiN MfflCtjj,
Karlsruhe .

Costflm-Fest.
Zu dem am Sonntag d. 18 . Fe¬

bruar , Abend » 7 Uhr stattfinden -
den Eostüm -Fest mit PretSver »
theiluug bei unserem Mitglied
Förster , » zum Ritter "

, Kronen¬
straß« 46, werden die verchrlichen
Mitglieder nebst ihren werthen Fa¬
milien - Angehörigen ganz ergebenst
eingeladen. Narrenkappe « obli¬
gatorisch . gggS

Donnerstag Abend
hräzi » 9 Uhr :

Der Vorstand .

Karlsruher
Kynologen - Klub.

Unter dem Protektorate
33 « St* . HH . de» Großherzog «
«. der Großherzogi « vonBade « .

Haut « Mittwoch 9 Uhn
Vt veinsaben -
int Klublokal Restaurant . Prinz Karl",
2. Stock.

Freunde de» Hundesports find stet»
willkommen.

Der Vorstand .

»

NWerinÄ
Vorwärts “

Mühlburg .
Jeden Donnerstag

Derms - Abend
frühere Lrmrei Visfenhavhsr
Bismarckhäringe, per4Ltr.

Dose Mk. 2.30 .
Rollmöpse, per 4 Ltr .-Dos«

Mk. 2.30 ,
rnss . Sardine « , per 4 Ltt .-

Dose Mk. 2.20 ,
bei Mehrabnahme billig « bei

Fritz
Karlsru

nagme oiuig «

Leppert
lSruye .

»

89*8
Awei ganz neue, schöne 8991

große Vildev ,
^ moderne » , braunen Rahmen , für
ir Mk. L80 pro Stück zu verkauscn
wMalaNraL » 3». % ttbut recht».

flertiu rfinnnfi (|rc 113fr
Karlsruhe .

Uuler dem Proleklorat
Tr. K. H. deS Erbgroßlierzogs

Friedlich von Baden.

SamStag de« 17 . Februar ,
AbeudS -/- S Uhr :

Verein «-Albend
im „ Zähriuger Löwen " , Eingang

Zähriiigerstraße.
Ehemalige Regiments kämet aden

ladet fretindlichst ein
Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter dein Protektorate S . 1k. H.
des Großherzogs Friedrich von

Baden.
SamStagde « 17 . Februar1909 ,

Abend » >/.9 Nhr :

Zusammenkunft
im i'efof Gasthof zu » Reichspost

Eck« Adler- und Steinstraße ,
Aktive und ehemalige Angehörige

der Kaiserlichen Marine sind freund-
lichst eingcladen. 32 l 4

Der Vorstand .

Badischer
Hvcrin - Webern

Karlsruhe .
Tarn »tag de» 17 .Fedr « ar 1999 ,

Abend » Halb v Uhr :

Vereins - Abend
im BereinSlokal „ znm König
von Preußen " , Adlerstraße 34 ,
wozu alle Angehörigen deS Train »
freundlich st eingcladen sind.

Der Vorstand .

hereinj.HblnttBS* 1858 .lommisvon
u . Verein ) Hamburg ,

ostenfrei « Stellen - Vrr
mittluna , Pension »-, Kran¬
ke n - K aff « , V«rein»organ : . Der
HandelSstand "

. lieber 58 999
Angehörige ; über 77 999 Stellen
ve mittelt. In 1889 wurden 19028
Mitglieder ». Lehrlinge ausgenommen ,
sowie 6113 Stellen besetzt . Die
Mitgliedskarte « für 1999 und
die Qnittnuge « der verschiedenen
Kaffen liegen zur Einlösung bereit .
Nach dem 1 . Februar ist Verzug ».
Vergütung zu entrichten. Eintritt
täglich . Verei »«bcitrag jährlich 6 M.
Geschäftsstelle in Karlsruhe bei
Hrn . Alex . Haunz , Katserstr. 108.

usammenkunft imRodenstelner ,
errenstraßc . jeden Dien » tag

Abend 9 Uhr .

AeremvoaNogslfremulm
Karlspuhe .
Heute Donnerstag

Vereins -Abend
im Hotel und Restaurant

„ Goldener Adler " .
Der Vorstand .

Satnl’Mi
siir imiif. AentchMsik

Karlsruhe
Di» auf Weitere » finde« unsere

Uebungsabeude
jeweils Mittwoch Abend »
halb 9 Uhr statt .

Lokal : . König vou Württemberg"
(Eingang Zähringerstraße).

Der Vorstand.

Radfahrer - Bund
Karlsruhe .

Heden Donnerstag, Abend»
9 Uhr :

Zusammenkunft,
Lokal : Restauration zum „ Scheffel .

Hof", Scrderplatz.
Gäste willkommen .

Der » orltand .

LfeMlle -Mrlsmhll
Karlsruhe ,

Samstag iitn 24. Mm 1900 . MM $ lUjt.
VrÄrnttrurig von Mrrzelkostümen und Gruppen .

Ballorchester: Die vollständige Kapelle des 4 . Bad.
Leib- Erenadier -Regiments Nr . 109 , Herr Königl. Musikdirektor
A . Boettge , sowie die vereinigten vollständigen Kapellen des
1 . Bad. Feld- Artillerie-RegimentS Nr. 14, Herr Königl. Musik-
diiigent Liese , und des 3. Bad. Feld-Artillerie -Regiments
Nr. 50, Herr Corpsfnhrer Schotte. 3984

Haute Mittwoch den 14 . c„
Abends 8 1

!« Ihr :

Vortrag *
des Hern Ernst Freiherr von Wolzogen

über 3988

„25 Jahre deutsche Literatur¬
geschichte von mir aus“.

Festhalle Durlach .
Sonntag tat 18. Mmr 1900 :

Grosser
Maskenball.

Anfang 7 Uhr.
rogra

1 . Polonaise, Walzer.
2. Rheinländer .
3. Franyaise
4. Polka , bayerisch .
5. Walzer .
6 . Schqttisch .
7 . Polka-Mazurka.
8. Franraise .
9. Walzer .

10. Rheinländer .
11 . Frankens«.
12. Polka , bayerisch.
13 . Walzer .
14 . Rheinländer .

15. Walzer .
16. Schottisch.
17 . Franyaise .
18. Polka .
19. Walzer.
20. Franyaise .
21 . Mazurka.
22 . Polka, bayerisch .
23. Franyaise .
24. Walzer .
25. Schottisch.
26. Polka .
27. Franyaise .
28. Galopp .

Panse SV Minuten .
Xssbeöffnung 6 Uhr, Ende 3 Uhr.

Eintrittskarte fl Ulk .
Billetvorverlauf bei Herrn Friseur X. Mösch, Bahn¬

hofstraße, Herrn Friseur X . Liede, Hauptstraße , Herrn Friseur
Pfistner, Hauptstraße , Durlach. 3961 .2. i

Großer Wbelverkauf.
Wegen zu überfülltem Läger verkaufe ich sämmtliche vorräthigen

Betten und Möbel ,u stauuend billigen Preisen.
Mein Lager besteht in allen Sorten Betten , von de« feinsten bi»

jm den billigsten . Dieuftbotenbette « , sowie ein - und »weithürigen
Schränken , Lhiffonniere » , Küchenschränkeu , Küchentischen ,
Zimmertische « , Sopha » und Kamecltascheudivan », 1 Bücher¬
schrank und 2 Sekretäre » , nebst verschiedene « andere « Möbel¬
stücke« . 3985.2.1

Mache darauf aufmerksam, daß e« meisten» gebrauchte, aber gut
erhaltene Sachen find.D . 91. David ,

16 Markgrasenstratze 16.
Bitte genau ans Hausnummer,n achtere.

stMoMoo ssN
Russ .MisclmngMJ !5o |
sehr beliebte und überall vorgezvgcne f
echte chinesisch « Lheemtschungen.

Karlsruhe , Carl Sch Sll Sr ,
Erbprinzenatrassa 38. 8889 Theegrosshandlung . 6. 1 |

Waldpflanzen - Verkauf .
Fiahian , Waiaataiuiaa , LirthM , Erlw , Eaohaa, Ahorn , Akazie »,

lirßse , Itastniaa , EJskan,fla»z»a «aw. Kehrt UHigO 474a.6.6

Gustaf Birger, Zell a. BL (Baden)
Frachtbriefewerden rasch und billig angefertigt

in der Druckerei der «Bad. Prege " .

Privat -Arbeitsschnle .
Töchter an? achtbarer Familie, welche daS MaßneHme » und Muster,

zeichnen nach nencstem System gründlich erlernen , sowie im praktisch«,
Klcidermachen sich vervollständige» wollen , können am ersten und fünf,
zehnten jede» Monats bei mir etntreten.

Durch jahrelanges , selbständiges Arbeiten bin ich in der Lag«,
jeder Ansorderung Genüge zu leisten und für guten Sitz des bet mir
Gefertigten Garantie zu geben .

Für Frauen besonder « Abtheilnng. 81O9chhg
Karlsruhe , 1 . Februar 1900 .
■Helene Geiger , Kerwigstr. 4 , »nettere, recht,.

oöes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheüung,!

daß unser einziger und geliebter Sohn

Karl Braun gart
I gestern Abend 97, Uhr plötzlich und unerwartet im Alter
[ von 21 Jahren verschieden ist. 3986

Um stille Theilnahme bitten
Die tiettraumillm Elker».

Karlsruhe , den 14 . Februar 1900.
Beerdigung : Donnerstag den 15 . Februar, Nach»

| mittags 5 V, Uhr .

100 bis 200 Mk.
werden von einem Beamten gegen
Hinterlegung einer Verficherungspolice
und pünktlicher Zinszahlung anfzn -
nehmru gesucht. Offerte» unter
Nr. 8943 an die Sxped. der ^vad.
Presse" erbeten .

Wlttwer von statt!. Aeußern,
45 Jahre alt , evang . , Vater von
vier Kinder» ( älteste Tochter 18Jahre
alt), Besitzer eines gut prosperirenden
Fabrikgeschäftes u. eines werthvolle»
Grundstückesi» einerhübschgelegenen
südd. Mittelstadt , möchte gerne seinen
Kindern die verloreneMutter ersetzen
und betritt vertrauensvoll diesen
Weg , um eine 3L3».2L

wic - ev -
oLvheivathung

anziibahiie». Protestantische Dame»
i»i Alter von 30 —40 Jahren , mit
gutem, liebevollem Ebarakter und
etnsachem, heiterem , geselligem Wesen ,
in gleichen BermögenSverhältniffkn,
welche in der Lebensaufgabe, an
der Seite eines trenbeforgten Gatten
den verwaisten Kindern eine wahre,
liebende Mutter zn sein, eine Be¬
friedigung finden würde» , werden
gebeten, , dem vorliegenden, durchaus
ernst geweintenGesuch näher zu treten.
Streiigüe Diskretion selbstverständ¬
lich Ehrensache . Jede geschäftliche
Vermittlung verbeten . Gefl. Anträge
mit Darlegung der Familienverhält¬
nisse und Beifügung einer Photo¬
graphie wollen uiiter 8 . K . 9534
z . Weiterbeförd. a. kieielolk Mcooe ,
Stnttzzort , gesandt werden.

Lkntriil - Nachweis .Burkfii
„ Fovttrnn " ,

l»eepoI «lelraese 15.
Wir suche« sofort für hier und

Auswärts ; Kellnerinnen . Küchen ,
mädche« , HauSbnrscheu , Fri¬
seure , verkänferinne « aller
Branchen. _ 3987 .2.1

Wer ertheilt Auskunft bei

Bilanz
Ausstcllnngcn 7
Gefl. Mitth . unter Nr. 3992 au die

Ixp . der «Bad . Presse " erbeten .

Beeile »
HeirathS ' Gesnch.

Ein Fabrikbesitzer Mittelbadcus,
30 Jahre alt , sucht mit einer häuslich
erzogene» Dame, Protest., mit einem
Vermögen nicht unter 20000 Mk., in
nähere Verbindung zu treten» behufs
baldiger Verehelichung .a mrcinte Offerten mit Photo-

ittet man unter Nr. 3943 an
ie Expedition der . Bad. Prcffc" zu

senden.
Strengste Diskretion zugesichert.

Gesucht
für Karlsruhe u« d ganz Baden
1 Platzinspektor und tüchtige
Vertreter als 3977 .3.1

Vermittler
für Haftpflicht - eu Unfall - ver -
fichernug von einer Prima -Gesell¬
schaft gegen anständig« Honorirung.
Auch nicht in der Versicherung thätig
gewesene, aber vertrauenswürdige u.
sprachgewandte Herren werden de-
rückstchrigt. Angebote , nl» K. 86t
an Haasenstein & Vogler , A. -G «,
Karlsruhe ._ __

SWichtukWemg.
Vertrauenswürdige, zu großen Ge¬

schäften und Fabriken in angenehmen
Beziehungen stehende Herren — auch
deren Angeflellte — werden für
dircrete Vcrmsttlunge» anständig
honorirt. Strengste Discretio« wird
zugefichert. Offerten aal, 8. 502 a«
Haanenstnm K Vogler , 1 -8 .
Karlsruhe . 3981J .1

Pserde-Vecklls.
Zu verkaufen Z Pferde ,

Auswahl unter 12 Stück .
V 9 fü darunter zwei Rumänier,
WdWMMW «»jährig. 8 .3

Zu erfrage» unter Nr. 3576 In der
Expedition der . Bad. Presse * .

Gebrauchtes
Beitkanapee

für 20 Mk. zu verkauft». Eben¬
daselbst ist ein vügelose « billig
abzugeben . 3960
Georg -Friedrichstr . 18 , 2. Stock.

fiolgutmilch.
wird täglich abgegeben . Abnehmer
wollen ihre Offerten unter Nr« 3982
in der Expcd. der »Bad . Presse "
abgeben .

Ein fast neues

Fahrrad
billig zn verkaufen - 3953

Ettlingerstraße 39 , 1. Stock .
Zwei große 3990

Pfeiler-Spiegel,
ganz neu . sehr starke» Erystallglas,
incl. starkem, eleg. Rahmen (1 Eiche ,
1 Mahagoni polirt) , mit Muschel¬
aufsatz, 182 om hoch, 67 cm breit»
für nur 30 M . per Stück zu ver-
kaufen. Gerwigstr. 39, 2. St ., rechts.

Abfallholz zi entouftiu
Eichene Hnuspähne per Zentner

1 Mk., sowie « bsallholz per Zentner
80Pfg . stei ins Haus gelresert , rst noch
so lange Vorrath reicht zu haben bet

Georg Dörner ,
Küfer - und Küblermeister .

13 Bürgerstraß « 18 .
Empfehle auch meinen Vorrath in

tannenem und eichene« Kübel -
geschirr ._ 3956

Schneider .
Ein tüchtiger Arbeiter auf GroS -

Stiick , welcher auch in Frack - u.
Gehrock Arbeit perfekt ist, gegen
gute Bezahlung gesucht. 3976

8ohrüller & Frankel,
Karlsruhe .

Tüchtige 357533

für Kranbau sofort gesucht .
Gesellschaft für etektrische

Industrie Karlsruhe .
Gin Fvtiulcin ,

welches fich im Buffetweseu einer
zrößeren Wirthschaft anSbilde « will,
kann sofort eintreten .

Offerten unter 9h . 3955 an die
Exped. der „ Bad. Presse ".

2 Dienstmädchen
gegen hohen Lohn gesucht . 3993 2 .1

Karlstraße 18a , Laden.

Junges Fräulein,
welche» Kenntnisse der französischen
Sprache und schöne Handschrift besitzt,
wünscht sofort Etellnng als Ver¬
käuferin oder Kassircrin .

Offerten erbittet man unt. Nr. 3953
an die Exped. der „Bad . P resse" .
( tk schön möbl« bcizb . Zimmer ,^ mit od r ohne Pension , ist solort
zu vermiethen . Anzusehen von 10
bi» 3 Ubr und Abend» von 9 Uhr ab-
Kaiserstr . 185 , Hth. 2 Tr . l . 3953

lstraß« 45, 5 . Stock, ist ein
schön möblirte » Zimmer an

einen soliden Arbeiter zn vermiethen.
iAch' ffw t* Ä

/Ttartcnstraße 10, varterre , ist ein
>2» unmöblirtes Zimmer zu vec-
miethe»« 385t
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310944

recht,.

Zn jedem Lesezimmer , in jeder Wirthschnft
und in jeder Familie im Großhcrzogthum Baden sollte eine Tageszeitung ans der Residenzstadt Karlsruhe zu finden fein.

Die täglich 2mcrl erscheinende

kann ihres reichhaltigen, interessanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung' ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises wegen dazu
bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für die Monate Februar und März bei der Post
die in Karlsruhe erscheinende „ Badische Presse “ . Dieselbe kostet ohne Zustellgebühr nur Hk . 1 — für 2 Monate.
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Gesangverein Badenia Karlsruhe .
Samstag den 17. Jeöruar,

MM 8 Uhr 31 Mulen :
SeL ' « 88 S

Karnevul -Sihung
unter Mitwirkung der narrischen Hofkapelle , sowie
zahlreicher Hofpoeten im närrisch dekorirten , mit elektrischen
Petroleumlampen beleuchteten Saale des Caf6 Kowack ,
wozu wir unsere verehrl . Mitglieder nebst Familienangehörigen
närrischst einladen.

NB. Einzug des Elfer -Rathes Punkt 7 Uhr 99 Minuten
unter dem Geschützdonner der Festung Lauterbuckel .

Närrische Abzeichen sind für Närrinnen wie Narren am
Saaleingang zu lösen .

Das Einführungsrecht ist vollständig aufgehoben. 3470

Der Abevnarrenrath .

Gesangverein Badenia .
Montag den 26 . Februar findet im gnosssn

Saale der Festhalle

Gross« Kostüm -J«t
statt.

Indem wir die geehrten Vereinsmitglieder zu diesem Feste
freuudlichst und zu recht zahlreicher Betheiligung einladen. bringen
wir wiederholt in Erinnerung , daß nur gegen Vorweis der
neuen Mitglredkarten der Eintritt gestattet ist .

Für von Mitgliedern eingeführte Personen (Damen wie
Herren) sind Eintrittskarten nur bei unserem Vereinskassier
Herrn Frisch » Marienstraße 54 » gegen Entrichtung von
1 Mk . erhältlich.

Eiugeführte Nichtmitglieder sind deni Vorstande vorzustellen.
Der Eingang ist nur durch den Garderobeanbau zu nehmen.

Saalöffnung 8 Uhr. Beginn S Uhr .
Der Vorstand . 3785<2.i

Mischer Leib GrenMer-Uerein.
Unter dem Protektorat Seiner Königl. Hoheit des ßrossherzogs.

Donnerstag de» 13 . d. M . , Abends 8 Uhr ,
findet im Saal in der Brauerei Lchrempp (Waldstraße ) unsere
diesjährige

ordentliche Generalversammlung
statt. Tagesordn u » g :

1 . Jahres - und Kassenbericht .
2. Neuwahl des Gesammtvorstandes.
3. Sonstiges .

Etwaige Anträge zu dieser Generalversamiulung sind
Mittwoch de« 14 . d . M .» Abends S Uhr » schriftlich au
ersten Borstand einzureichcn .

Wir laden unsere Mitglieder mit dem Ersuchen um zahlreiche
Betheiligung hierdurch freundlich ein .

Her Verstand .
ns . Bereinsversammlung fällt diese Woche aus .

3203.2 .2

bis
den

Stenographie .
Nächsten Donnerstag den 13 . d .

M . , Abends x/a9 Uhr , eröffnen wir
im Nebenzimmer der Restauration Ein¬
tracht (Karl -Friedrichstr .) einen neuen

Unterrichtskurs
zu dem wir Damen und Herren freundlichst

einladen. 3878 . 2 .2

Stenographenverein Stolze-Schrey .
Ankauf .

Wer abgelegte Herren - n . Damen -
kleider , Schuhe , Stiefel u. Möbel
zu verkaufen hat, sende seine Adresse
an Sal . Gutmann , Zähringer -
ftratze 23 . §831

E . n » ercitt von 20 Mitgliedern
sucht ein 2.2

Kneiplokal .
Offerten unter Nr . 3911 an die
Exped . der »Bad» Presse" erbeten .

, . . rlegstr . l ()3,
INGENIEURS PATENTANWALT

Filiale Mannheim C 2 , 7.

Zeichen' und
Zuschneidekurs.

Unterzeichnete beehrt sich , er¬
gebenst anzuzeigen , daß an jedem
Ersten des Monats ein Kurs
im Zeichnen und Kleider -
machen beginnt. 30451 .6.5

Achtungsvoll
F . Uischmann ,
ZLHringerstr . 39 , 2. Stock.

Krünlein , welche nur das
Kloivermache « erlernen wol¬
len , können jederzeit eintretcn .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u Franeukleider , Stiefel , Uhren ,
Militär Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke nutz
zahlchierfür,weildaSgröstteGe -
schäft . mehr wie jede Konkurrenz .

Gefl . Offerten erbittet 2425*
«X - Lievy ,

_ Markgrafenstr . 22 .

Großes Lager in sämmtlichen
Polster - u. Kastenmöbeln , Tische,
Stühle , Spiegel , Bettfedern ,
Rotzhaar zu de» niedrigsten Preis .
Kompl . Anssteuern und ganze
Zimmereinrichtungen werden
noch besonders berücksichtigt.
2 Laia .d

Möbel - und 2 ^618*
Tapeziergeschäft , Waldstratze 7.

eise-Cheviot. j
Unzerreißbar und elegant .

3 Mir . z . Anzug für 12 Mk.
Reine Schafwolle . Muster

frei . Tuchliaus Boetzkes in Düren , 5 .

große schwarze Rosinen , per
Zentner Mk . 12 .50 ,

schwarzeEorinthenperZtr .,
Mk. 16 .50 ,

rothe Kandia , per Zentner
Mk. IS .- , Z970

empfiehlt
Fritz Leppert ,

Karlsruhe .

Lipton
’s Thee

vorzügliche Qualitäten,
per Psd. M . 1. 8 » , M . 2 .89 , M . 3 .-

bei 2141*

Karl Bnuinanu,
Akademiestratze 30 ,

Carl Roth , ftnibruptrif.
Hermann Banmann,

Kreuzstratzo 10 .

Honig ;.
Feinsten garantirt reinen unver-

fälscht ' N Bienenhonig versendet die
10 Pfd .-Dose zu 6,SV M . franko
A. Steinkamp, Imkerei in Cloppen¬
burg, Großb. Oldenburg. 460a .41 .10

Gefunden
wurde letzte Woche eine Behaupt ,
tabakdnse mit der Ginzcichnun«
Jestf SoUtele XL Kbzuhaleu gegen
Einrückungsgebühr bei A . Brecht ,
Durlflcherstrflße 5L_ 3740 .1.8
Damen
nähme . Stpassburg i, Eis, .
Neudorf , Spitalstraßc l 1. Frau
Bpvunep , Hebamme . 104s .12.11

Dontterstag den 15 . Februar d . I
Vormittags 9 Uhr beginnend ,

werden Markgrafenstr aste 49 im Saal die zum Nachlaß
der 7 Frau Oberstleutnant nun Stern gehörigen Gegen¬
stände gegen Baarzahlnng öffentlich versteigert :

6 vollständige Betten , 2 Nachttische mit Marmorplatten
und 2 versch. Nachttische , 3 vrrsch . Chiffonnieres, 1 Eck¬
schränkchen, 1 Auszugtisch mit Einlagen , 3 versch . Tische,
1 Silberschrank, 1 Pfcilertisch, 2 Amerikanerstühle . 1 Näh¬
tisch , 1 Sopha , 2 Kommoden , 1 Fauteuil mit Einrichtung,
1 Nachtstuhl , versch. Spiegel in Gold- und anderen
Rahmen, 2 Büchergestelle , versch. Waschtische, 1 Wäschepuff ,
4 Eckbretter, verscki. Rohr- und Strohstühle, 1 Klavierstuhl,
2 Fußbänke (roth Plüsch). 2 Schirmständer, 1 gestickter
Hocker, 3 Blumentische, 1 Barometer , 2 Kiichenschränke,
1 Küchenschast, 2 Ofenschirme , versch. Silber- und Schmuck¬
sachen, versch. Porzellan - und Küchengeschirr . Glaswaaren ,
div . Nippessachen, Weißzeug, Bett- und Leibwäsche, 1 kompl.
Damengarderobe , Küchengeräthe , sowie sonstige versch .
Gegenstände,

wozu Kausliebhaber höflichst einladet 3773 .2.2
Karlsruhe , den 12 . Februar 1900 .

Ed . Koch , Ortsrichter.

Fahrniß-Vkl steigeiung.
Wegen Wegzug einer Herrschaft versteigere ich am

Donnerstag den 15 . d. M . , Vormittags 9 Uhr
beginnend , in meinem Lokale Anralienstraste 14 b, Eingang
Karlstratze, gegen Baarzahlnng :

1 Buffet in Eichen gewichst , 2 Kommoden,
' 3 Pfeiler

kommoden , 1 Weißzeugschrank, 1 Kleiderschrank , 1 Küchen¬
schrank mit Glasaufsatz, l Waschkommode und Nachttisch
mit Marmor, 1 Bettstatt mit Rost, 1 Lehnfauteuil,
1 große Kommode, 1 schöner Eisschrank, 4 polirte Rohr -
stühle , 2 Tische , 1 große verschließbare Kiste in Oelanstrich ,
1 Schreibbureau , 1 goldene Herreuuhr , 1 Chiffonnier,
1 größeres Oelgemälde rc. (die Fahrnisse sind guter Qualität
und wenig gebraucht) ,

wozu einladet 3794.2 .2

ZU . Kossmaiin , Auktionator .

DMkil-Csiiskctiim -NkrstkiMnli.
Freitag de» 16 . Februar , Vormittags V. lO Uhr

und Nachmittags 2 Uhr,
werden im Auktionslokal Aährinnorstratze 29 gegen Baar versteigert :

Hochelegante Damen -Costüme in Seide « nd Wolle ,
CllpeS , ZaquetteS , Blonsen »nd Mäntel .

Ferner : Seidenstoffe für Blonsen und Costüme , seidene
Bänder , Spitzen « nd Besatzartikel ,

wozu Liebhaber mit dein Bemerken höflichst einladct , daß sämmtliche eng*
führte Gegenstände >mr erster Qualität .

' 3Ö63

8 . Ilfsclimaisn , AMonsgkilWi.

jKasHcn-Hostine
werden elegant und billig angefertigt und

. 3929 verliehen bei
E . Ährweiler , tniueulir . 47 .

Gräte Masta-Garflerolie DeotscDtt.
Ovötztes Uevscrndt-Geschcrft.

21990 fertige Costüme zum Verleihen auf Lager .
Die ßostüm-Kaörik

F . 6 Ä . Dtringer , München,
Hochbrückenstratze Rr . 13 ,

welche die größten historische» Feftzüge seit Jahrzehnten
auSaestattet, stellt ihr Riesenlager in historischen , nationalen
u . CanievalS Collümes dem P . P . Publikum leihweise zur
Dersüflunt - — Bersandt nach kluswärt? , einzelner Costüme
sowie w groben Partien , »hne jede Preiserhöhung.

Jllnstr . PreiS - Lourant gratis und frank ». £24, .5 .4
A . Dlrlnger ,

kgl. württemb . « nd grotzherz . bad . Hoflieferant .
Ei» neoeS Satt mit Rost, Roß-

haannatratze, Kopfpolster , Decke und
2 Kiffen. 1 viereckiger Tisch und 13 junge , f)üt_ zu verkaufen

:b1 kleiner Herd sind billig z,t ver
kaufen . ErbPrinz«nstr.26,Stb „ l. 3.3

Foxtevvievs .
nge , hat zu verkaufen 859L/2 .2

Kicbael Ingolö, Schucideraistr.,
Ettlingen .

Dienstag , 20 . , Mittwoch ,
21 . Februar,

im Saale der Eintracht ,
Abends 8 Uhr : ?

Zwei grosse populäre
Experimental -Abende

€*. Däline *
1 . Elektrische Weilen * und

Fernkräfte . Hertz’sche
Hohlspiegelversuche. Elek¬
trische Raum- und licht-
elektr . Telegraphie .

II . Die optische Wellen- und
Farbenlehre mit besonderer
Berücksichtigungder Photo¬
graphie in natürl. Farben.

Beide Abenle Sperrsitz 3 Mk .>
Saal Mk . 1 .50 (Schüler Mk, 1.—)-

Ein Abend Mk . 2 .— , 1 .— (Schüler
Mk. - .70) . 3154.2. 1
Karten in der Bpaun ’sohevi

Hofbuchhandlung und am Ein¬
gänge zn haben.

Tanz - Unterricht!
An einem 6tff . Kursus , Dauer

5 —6 Wochen , welcher Freitag den
10. Febr. beg. (Ausflüge , Kränz¬
chen rc. ausgeschlossen ) , können
sich » och einige Damen und Herren
detbeiligen . Honorar wlk . 20 .— .
Ratenzahl .

NB . Separailectionen im Sechs »
fchrittwalzer jederzeit. Gefl . An -
melduiiaen in m. Wohnnng Karl¬
straßc 6 ei Seien. 3832*

Emil Seyfert , ZiiA.-T<l!izl.

flöbel ,
Bette «» , Spiegel , Stiihle ,
Bettfeder, » rc.

'
kauft man am

besten «nd billigsten bei 481»
IL Eppie , Tapezier,

Kaiserstraße 37,
gegenüber der alten Dragonerkaserne.
NB. Ganze Aussteuer « werden

noch besonders berücksichtigt .

Das Stimmen ,
Bowie

Reparaturen
an

Flügeln , Fianinos
nnd

Harmoniums
in solidester Ausführung

übernimmt zn massigen
2j93 Preisen 12.3

Ludwig Scliweisgut,
Hofl ., Erbprinzenstr . 4 -

ilil
nach Auswärts

l Sack 100 Kilo Kaiserauszug
Mk. 25 .- ,

1 Sack 100 Kilo Mehl 000 ,
Mk . 23 .—, 3967

bei *

Fritz Leppert ,
Karlsruhe .

Ucrtrctunctcn
der Colouialwaaren -Branche für
Karlsruhe u . Umgebung zu über-
nchmeu gesucht . Offerten unter
Nr. 1T74 hauptpsstlagernd Karlsruhe
einzusendeii . _ 3218*

Lei Stelle sucht, verlange unsere
„Allgemeuie Bacauzen-Liste " . 5565»

W. Hirsch Hering, Mauheta .
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102 Zähringerstrasse lor
Gegründet i>62 jern$precb*.R»$cl>I . 103

empfehle :

Elsässer Weisswaaren :
Madapolam und Cretonne

Cretonne ln grosser Breite für Bett-Tücher , PelZ “PiQU ©
Bettdamaste

■* *

Eingang sämmflicber Hcubeiten
in tTucbstoffen

für Frühjahr
zur eleganten Anfertigung

nach Maarr.

Leinwand in allen Breiten
Rasenbleiche , vorzügliche bewährte Qualitäten

3333 .6 .1

Wer ein iü <l<irilt$C$Cl)e einrichten will,
Wd ’ eine SPCiZCf CÜ ^ dl ^ » eiorichten wflt ,

Wer eine RI I f 11) S (I) einrichten will,
Wer ein Lakeein TkJ *0 1 % einrichten will

besichtige mein grosses Lager in neuen Einrichtungen, sowie solcher ans
zweiter Iland .

Jul . Weinheim er ,
Kaiserstratze 81j83 . 29366 .30 .10

NB . Nene Anfertigung nach jeder Zeichnung bei bi iigster Be
rechnang ; auf Wunsch am I’Iat ' e aufgestellt. Versandt nach Auswärts.
00000000000 : 0000000000

S Für die Ball -Saison 8
d ist mein Lager in

^

$Ball- und Gesellschalls-s
o Ilaiidscliulieii S
ft in verschiedenen Qualitäten und Preislagen vollständig ft
ft assortirt, was empfehlend anzeigt 1418 .6 .5 ft

o Wilhelm Söll , Gr. Hoflieferant
,
o

^ Friedrlchsplatz 4 . fi
ftftftftftftftftftftftgftftftftftftftftft «

Letzte NeuheitI Deutsche Erfindung !
Schreibmaschine für Handschrift .

Unsere

siegte beim Köntgl . Preuss . Staatsmfnlsterlum
über alle erstklassigen Maschinen der Welt (40 verschiedene Systeme)nach unausgesetzten fachmännischen Prüfungen von fast einjährigerDauer . Höchste technisch« Vollendung. Allererste Referenzen. Kosten¬

los« Vorführung . Probesendung ohne Kaufarsng .
Prhna FarbbänAer , Kohlenpapiere and VorvleUlltlBugnapparalt .

Solvente Wiederverkäufer erhalten Alleinverkauf und höchsten Kabatt ,
Alleinverkauf für Baden und Württemberg i

Westendstr . 8- I.
Der Maschinenschreibunterrioht wird in der Niederlageädlsrstrasse 8 a ertheilt.
Dieses Bureau überniaat all # BohreIharbeiten zur Uehertragungund Vervielfältigung in beliebiger Sprache mittelst Schreibmaschine.Die aus dem Bureau herrergebenden Arbeiten zeichnen sich durch ihre

elegante äussere Form aus und bie .en den nicht zu unt nehätzenden
Vertbeil , daze ihre Kosten weit billiger sind als im Falle der Ausführungdurch SehrdbkriUle, Wedel deren Mbctuiruag innerhalb dam kurzes
Zeitnamea «ridgt . J75§*

Neueste Erfindung !

Dart -Signir - Maschine .
Ersatz Ittr Schablonen .

25 -Qjao . ZeisjAza .exi roa SCisteaa ., ^Pachteten , etc .
Niederlage bei Frln. Metzger , Adierttrau« IL

Halb-Leinen , Handtuchzeuge
Weisse Drell- und Damast -Tischzeuge

Thee - Gedecke und Servietten
Matratzendrelle u. Federleinen , Bett -Federn

und Flaum
- - 3644 .6.2

Gardinen, Stores und Rouleaux - Stoffe
- * -

Teppiche , Portieren , Bettvorlagen
~o —

Tisch - u . Commode -Decken , Bettüberwürfe
Bügel -Decken , wollene Jacquard-Decken

Bedr. Satins u. Cretonnes für Bettbezüge
nur gute Qualitäten und billigste Preise .

Wilh. Boiänder
Tuclilager , Dameukleideratoffe

A ut »8tattuugB - Artikel .

I
Dem ti '. l. Publikum zur gefl . KeimtnißnaHme, daß sich die hiesigen Möbeltransporteure

vereinigt und folgerte Preise für Stadt -Umzüge — von Wohnung zu Wohnung innerhalb
Karlsruhe

und IV. Stockwerk oder umgekehrt

als Minimaltaxe festgesetzt haben:
Für einen 5 Meter Möbelverschlußwagen Mk . 25 .—,

n n U » ir n 30 .— ,
„ ff 7 „ „ „ 35.—,
h n 3 * U n ^ 0 . .
h n ® » » n 45 .— .
* » 10 , an 50.— ,

Für Stellung eine- Packer - pro Tag „ 8.— .
Umzüge vom I. oder II . Stockwerk nach dem III .

10% mehr .
Für Umzüge vom HI . oder IV . Stockwerk nach dem IV . Stockwerk oder umgekehrt20°/ , mehr.

Für Rollwagen . , . . . Mk . 12. — .
, halbe Fuhren . . . „ 8.—.

In der bisherigen Quartalszeit vom 20 . März bis 5 . April, 20 . Juni bis 5 . Juli ,20. September bis 5 . Oktober 20°/« mehr.
Holz und Kohlen , sowie Flügel und Kassenschränke werden besonder- berechnet .
Eine Besichtigung de- Mobiliar- ist nicht immer erforderlich, da je nach Umfang der

Umzuges die vorstehenden Möbelwagenpreise berechnet werden. 8696.3.2
J )ie Dorstclndschclfl :

JL. Allgeyer . Ludwig Haler .
Jacob Mayer äc Sohn .

ooooooooooooooooooooooc

1,J . L. Distelhorst , m«
Waldstrasse 32 .

Lederstfihle , Fauteuils ,
Soplias RS.«»

zu auffallend billigen Preisen
und unter Garantie prima Ausführung .

Ankauf .

IOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC

in ganz Baden u. Grenzbezirke

I n
fir MW - ui UifaWtWttWei

vo« einer Attien -Gesellschnft I. Range ».
Angebote befördert unter Rr . 3734 die Expedition der

„ Bad . ' VA

Mut getragene Herren « und
Damen - Kleider , Schuhe und
Etiesel , Betten und Möbel aller
Art kauft fortwährend unter Be,
Zahlung höchster Preis« 3745

M. David ,
Markgraseustr . 17 u« 19.

MSbel ,
Betten , Spiegel , Stühle , Bett¬
federn , eifern « Bettstellen re.»für Erwachsene und ' Kinder kaust
man sehr dilltg und reell bei

Friedrieh Holz ,
Möbelmagazin und Vrrmiethgeschäft .

Markgrafenstratz « 26.
AB. Ganze Aussteuern werden be¬

sonder» berücksichtigt u . ist Dheil -
zahlung gestattet . Bermiethen
einzelner Möbel und ganzer
Einrichtungen . 628*

Cottfiraations-
GfsangbUclter» tu

i .
Gebetbücher |

n in größter Auswahl zu den
y billigste» Preisen .

Herrn . Schmidt Naohf .

gf ohlschlegel ,
| jetzt

Kaiser str - 173,
zwischen

Nttter « »nd Herrenstraß «.

Der Name wird gratir
3362 aufgedruckt . 10.2

Wm « il.
Durch Selbstfabrikation und

nur direkte größere Kassa-Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen .

Kleiner Auszug .
Vollständige » Bett von 70 M an
Haar-Mattatzen von . 40 „ *
Bettstellen von . . . 13 , ,
Franz . Bettstellen von . 25 „ ,
Waschkommoden von . . 18 . „
Waschkommoden, polirt,

mit schönen Beschlägen
und Marmorplatte von 45 „ „

Nachttische von . . 6 „ ,
Schränke , 1 thür. von . 15 „ „
Kameeltaschcndivan von 80 « »
Sopha-Tischr von . . 15 „ ,
Sopha , in guter solider

Arbeit von . . . . 35 „ „
Gallerieschränke von . . 25 „ „
Vertico, matt u. blank von 36 „ ,

20—30 vollständige Schlafzimmer -
Einrichtungen für Hotel» und

Private stet» auf Lager.
Ganze Aussteuernwerden besonder»

berücksichtigt. — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotel» stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten- und
Polstermöbelfind nur gute , sol. Arbeit.

Ansicht gerne gestattet .

Gustav Juckeland ,
pmlacherstraße 1 «. 3.

Nach Uebereinknnft Theil -
zahlung gestattet . 2688.16.5

von 4 Mark an

- von 8 Mark an —
Neueste Forme.«,

Veste, deutsche Fabrikate
3907 empfiehlt in 3.1
unübertroffener Auswahl

Wilh . Zeumer,
gutmaßetfi « ,

Kaiserftratze 127 .

i We grsje Reklame O
hat sich „ llornlilBwej ' » «

Schnurrbartbinden -Wasssf

Reparaturen
an Nähmaschinen , Fahrrädern ,
Mesferputzmaschinen rc. werde»
prompt und billigst anSgcführt .
Peter Eberhardt, Nchttittt,

Amaltenstr » 18. gllrS *

ßgJJj
~Wer^ eid -

jedTIi3he za jefT.
Zweck sucht, rerl , Prospektuaa. v. ,0 . E. Berlin 5».

in allen feineren Geschäften ringe«
Ührt . - 2744«

„Mein Preisgekrönte » Bart -
binden-Wasier übt einen günstigen
Einfluß auf die Entwickelung
de» Barte » au », ist völlig nn «
schädlich und sehr sparsam im
Gebrauch." -

Brei » per Klasche Mk. 1 .S».
Bitte bei Sinkans ans meinen

Namen zu achten.
V. BernUnueg , Fabr. . Stuttgart .

Z» haben in allen Parsümerie »
u»d Krisenr - Geschäften .

Kn ffros bei Ad . ReissmUller ,Karlsruhe , « udnlfstraße 24.

i

N

iu
wi
da
D
ft !
br
la;
fü
Iec
bei
tri
de
Ai

fei
iic
au

de
S
!ä
U>
L-
sti
f°
dt!
it
nö
na
au
3°!
au
in
TI
du
Ui
Le
ric
8-
afi
ho
bv
wr
ob

!el
tu
sch

6!ettr . ^ntütgasjfinDcr
ä St . 10 Mk >, Ersatz -Element 2 Mk .,
8730 empfehlen 6.3

Grund $ Oehmichen ,
Waldstraße 86 .

Alleinvertreter für Karlsruhe und Um¬
gegend.

zu
» <
uu
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Pli

bei
St

iPriTat-Entbmdanff . l8
Damen finden der ftrenaster

' Di»«
kretion gewiflenhaftestr Verpflegung bei

Kttil Hktm« e Klusslvr ,
Atliugtn, Ps»rzhri«rrjir.
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